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Dar Neueste vom Tage.
Vom Oberkriegsgericht freigesprochsn.
Sicl 11. Juni . Das Oberkriegsgericht
aL'Len Kommandanten des Kreuzers Mün-
. Bartels , von der Anschuldigung frei,
"'« ootsunglück  am 26. Oktober 1911,
dem sechs Mann der Besatzung den Tod

-tat mitverschulüet zu haben. Auch rn
Leisten Instanz wurde Bartels frerge-
rchen.

Zum Untergang des Bendemiaire.
Lerli«, lt Juni . Anläßlich des Unter-
«ges des „Venb  4 mi air  e" ließ der
,jser  dem hiesigen s r a n z ö s i sche n
otschafter  durch seinen Flügeladju-
Bten Kapitän z. S . von Bülow  allcr-

, seine Teilnahme aussprechen. Der
»tsche MartneattachS in Paris
.iherr von Bibra , begab sich in das Ma-
miuisterium, um das Beileid des Staats-
etärs v. Tirpitz  zum Ausdruck zu
aen.

Attentat aus einen Bischof.
Rom. 11. Juni . Ein Geistlicher von San
'ro in Lama (Provinz Lecce) luchte am

'oq eine Audienz Her dem Bischof von
. . nach. Als der Priester sich mit dem
'os allein befand, zog er einen Lchlag-

den er unter der Soutane verborgen
Itcn hatte, hervor und stürzte sich «m
Bischof. Dieser machte Lärm, worauf
Dienerschaft den Angreifer entwasfnete.

i Priester war wegen eines Vergehens
5dem Amte entfernt worden und wollte
deshalb an dem Bischof rächen.

I Der Kampf um Tripolis,
tzalmiki, 11. Juni . Aufgrund eines vom

Ult schon Konsulat  unterbrerteten
ftschlages, hat die Behörde etwa 100! r a n-
tn und altersschwachen  J .t a lre  -
ein ausnahmsweise den u>eiteren
usenthalt in Saloniki gestartet.
' Abreise der ausgewiesenen Italiener

zieht sich in größter Ordnung ohne Zwr-
siille.

— Zum Albancr -Ansstand.
««lotttft, 11. Juni . Nach amtlichen Mel¬
den verließen zahlreiche A r n a u t e n
- Stellungen bet I p e k und kehrten in

Dörfer heim, um die Bevölkerung zu be-
iflen. Die Behörden sicherten denjenigen
»nestie zu. die sich zukünftig ruhig ver¬
ein werden. Der frühere Abgeordnete

Prischtina Hass an - Bei  ist ver¬
öden. Er soll nach Montenegro
ickelt sein, um von dort aus die weitere
Mng zu leiten.

— Die Lag« in Marokko.
>ä , lt Juni . Hier herrscht Ruhe . Ge^
A Gou r a u d will die Umgegend

Fiz  vollständig von den Feinden
»dern . General Liauten  beabslch-

mit einer starken Kolonne nach Seffru
Marschieren.

■r Der Ausstand aus Kuba.
-»»dvn. ii . Juni . Die Nachrichten von
"b° lauten sehr ernst.  Nicht nur im

« Teile der Insel und in der Provinz
k, wo ursprünglich die Neger -Un-
ausbrachen, sondern auch in der

Istrdt Havanna finden heftige Kämpfe
Es soll eine wahre Schreckens-

ptfaft  herrschen. Die Bürger sind be-
worden. In allen Stadtteilen hört

"rwehrschüsse. Dutzende von Familien
ertötet , über 200 Personen ver

Präsident Frhr . v. Erffa ß.
Pößneck, 11. Juni . Der Präsident des

Preußischen Abgeordnetenhauses Freiherr
v. E r f f a ist gestern mittag Uhr auf
Schloß Wernburg gestorben.

Frhr . v. Erffa gehörte dem Abgeoröneten-
hause seit 1885 als Vertreter des Kreises
Schleusingen-Ziegenrück an und war Vor¬
sitzender der konservativen Fraktion . Auch
ührte er in den letzten Jahren in der Bud-

getkommisfton den Vorsitz. Im Januar ö.
Js . wurde der Verstorbene zum Präsidenten
des Abgeordnetenhauses gewühlt.

und den Bau von 5 Panzerkreuzern , die in
den Jahren zu bauen wären, in denen kem
zweites Linienschiff gebaut wird ., Deutsch¬
land ist ein wohlhabendes und opferwilliges
Volk und es hat auch den kriegerischen
Sinn , dessen jede große Nation bedarß noch
nicht verloren . Wir wollen nur die Durch¬
führung des Flottengesetzes, über seinen
Rahmen gehen wir nicht hinaus . Wenn wir
dafür wirken, werden un» alle patriotischen
Männer danken. (Anhaltender großer Bci-

^ ^Es folgte eine lebhafte Diskussion, in der
die Vertreter der verschiedenen Landesver¬
bände ihre Zustimmung zu den Ausführun¬
gen des Großadmirals gaben Eine Resolu¬
tion wurde nicht gefaßt. — Aus dem Jah-
resbericht  ging hervor, dag der Verern
jetzt 313 0M Einzelmitglteder umfaßt: seine
Gesamtgesolgichaft beiragt 10v0 0M. —er
Bericht verwahrt sich gegen den Vorwurf,
daß der Verein Hetzarb-eit gegen fremde
Staaten treibe. Er wirke nur aufklarend.
Zum Ort der nächsten Tagung wurde B r e-
men *gewühlt und darauf die Versammlung
mit Dankesworten des Vorsitzenden ge¬
schlossen̂^ _

Deutscher Mtenbesuch
in NewqorZ.

Hauptversammlung der
Deutschen zlottenveremr.

'E^ t»a, ii . Juni . Strömender Regen,
MDonutag niederging , rettete die

dt aus der drohenden Ge-
«s vollständigen Aufruhrs.  Die

—A waren, abgesehen von den Truppen,
abend menschenleer.

Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

S . u. H., Weimar, 9. Juni 1912
In Anwesenheit des Großherzogs ,W i l

Helm  Er n st v o n S a chse n - W e i m a r
trat hier der Deutsche Flottenver¬
ein  zu seiner 12. Tagung zusammen, zu der
Delegierte aus allen Teilen des Reiches er¬
schienen waren . Auch andere nattvnale
Vereine hatten Vertreter entsandt . An den
Kaiser, den Prinz -Regenten und den Prin¬
zen Heinrich von Pretchen wurden Tele¬
gramme gesandt. , . . ,

Nachdem der Vorsitzende, Grotzadmrral
v. K o e st e r , die Erschienenen, darunter
auch die Vertreter der Presie, begrüßt hatte,
gedachte er der Toten des letzten Jahres und
nahm dann das Wort zu einer R e d e, in der
er u. a. aussührte : Im Jahre 1917, also un
Jahre des Abschlusses für unser Flottrn-
gesetz, wird Deutschland über drei aktive und
zwei Resevvegeschwader verfügen . Zum glei¬
chen Zeitpunkt wird England voraussichtlich
sechs Geschwader und 2 Reservegeschwader
haben. In Frankreich werden 2 aktive und
2 Reservegeschwader mit 8 Aufklärungs¬
schiffen vorhanden sein. Das russisch» Pro¬
gramm weist bis zum Jahre 1917 1 Ge°
schwader an Groß-Panzerschtffen und .eins
an großen Kreuzern auf. Unser Verhältnis
zu England wird 1917 das von 1 : 2 sein,
dürfte sich aber noch zu unseren Ungunchen
verschlechtern. Ueber die politische
Lage  und namentlich über unser Verhält¬
nis zu England will ich mich hier nicht aus-
sprechen, da jeder von Ihnen sich ein eigenes
Urteil gebildet haben wird. In Frankreich
ist der Chauvinismus wieder erwacht. In
Rußland hat der Minister des Auswärtigen
sein Wohlwollen für Deutschland betont , da¬
bei aber zum Ausdruck gebracht, daß die En¬
tentemächte unter allen Umständen berück¬
sichtigt werden müßten. Mit Freuden ist es
zu begrüßen, daß die Marinevorlage im
Reichstage einstimmig genehmigt wurde . Da¬
gegen sind unsere Hoffnungen durch den rn
Aussicht genommenen Zuwachs von 3 Li-
nienschifsen und 2 kleinen Kreuzern nicht
ganz in Erfüllung gegangen. Mit der Schaf¬
fung des 3. Geschwaders sind wir einver¬
standen. Unser Wunsch geht nun dahin, daß
die Personalvermehrung eine so reichliche
sein möchte, daß die Organisation dieses 3.
Geschwaders möglichst bald zum Abschluß
kommt. Der Bauplan läßt die Panzerkreu¬
zer ganz unberücksichtigt, die von immer grö¬
ßerer Wichtigkeit werden. Sie 'sind auch die
bedeutsamen Repräsentanten deutscher Kraft
im Anslandc . Schade ist es. daß das nach
Amerika entsandte Geschwader nicht vor
Puebla erscheinen kann, um die Deutschcn-
morde zu rächen. Wir wünschen also für 5
Jahre 5000 Man » mehr für die Reserveflotte

Newyork. 11. Juni . Die Stadt steht «oll-
itänidia unter dem Zeichen des Be,uchs des
beuchen Geschwaders. Nach Schätzung der
Polizei drängte sich am Sonntag an den der
Flotte benachbarten Flußufern erne Men¬
schenmenge von etwa einer Million  Die
allgemeine Stimmung geht dahin daß durch
durch Flottenbesuch die amerikanisch-
deutsch c n Beziehungen  nch weiter
b e f e st i a e n. Etwa 10 000 Personen besuch¬
ten den „Moltkc". Die Botichast des Ad¬
mirals v. Robenr-Paichwitz an die Newyor-
ker, in der er ausführt , er habe dem Präsi¬
denten Taft  Hie Grüße des Kaiser»
überbracht und übekbringe Gruße des
Prinzen Heinrich  an seine Newvorker
Freunde . Der Prinz gedenke mit Freuden
des Empfanges , den er in Newiiork aeuvssen
habe und in welcher v. .Rebcur -Paschwrtz
schließlich den Dank für die herzliche Gast-
freunbschaft ausivricht, erreichte hier den
herzlichsten Widerhall. Auf zahlreichen Wol
kenkratzern, so vom Singerturm , weht die

ÖeU®k e Offszirre des deutschen Geschwaders
besuchten am Sonntag nachmittag den Re-
gierunqsschisfbauhof (Navn Cardi in Brook¬
lyn , wo die größten Vorbereitungen getrof¬
fen waren . Gestern machten Admiral v. Re-
beur -Paschwitz und der Offiziersstab dem
Bürgermeister Gaynor in City Hall ihre
Aufwartung . Eine vieltausendköpfige Men¬
schenmenge harrte dort der deutschen Gaste
und begrüßte sie herzlichst, Am Nachmittag
erwiderte Gaynor den Besuch auf dem
„Moltke". Die Blätter betonen in ihren
Begrüßungsartikeln die Freundschaft zu
Deutschland, bewundern das Schlachtschiff
„Moltke" und erinnern an den Empfang der
amerikanischen Flotte in Kiel. Das Blatt
„American " hebt die deuffch-amerikanische
Freundschaft hervor. Deutschland habe au^
die jüngsten amerikanischen Schritte wegen
der gegenseitigen Handelsbeziehungen sofort
zustimmend geantwortet , während geogra¬
phisch in der Nähe liegende Nationen die
Schritte nrit kaltem Verdacht ausgenommen
hätten . Ein Artikel der „Times" über eine
britisch-deutsche Entente erklärt , das Streben
Deutschlands nach wirtschaftlicher Erpansion
sei rechtmäßig , sogar unvermeidlich.

Bevölkerungrzunahme
und wirtschaftrpolitik

Die deutsche Wirtschaftspolitik ist hier¬
nach so einzurichten , daß sie eine sichere
Grundlage für die Ernährung eines iahr-
lichen Zuwachses von rund 900 000 Menschen
gewährleistet . Daß dies seither der Fall ge¬
wesen ist. beweisen die Tatsachen. Die deut¬
sche Volkswirtschaft steht einem SEsestigten
inneren und äußeren Markte gegenüber, sie
hat ihre Energie auch während der Krise der
Jahre 1907/08 bewahrt , es zeigt sich seither
ein stetes Ansteigen und eine leb'hnste 'Ge¬
schäftstätigkeit ans den Hauptgebieten un-
eres Wirtschaftslebens . Trotz des tmmer

heftiger werdenden Wettbewerbs aus dem
Weltmärkte hat Deutschland seine Stellung
innerhalb der Weltwirtschaft gewahrt und
gekrästigt. Die Warenbewegung innerhalb
des deutschen Wirtschaftsgebiets hat eine
Steigerung erfahren , der Außenhandel hat
ich gehoben, am ausländischen Kapitalmartte
ist Deutschland erfolgreich tätig gewesen
(Türkei , Ungarns . Die lniandiiHe Produk
tion hat nach dem Tiefstände Ende 1908 wie¬
der zugcnommen . die Nachfrage auf dem Ar-
beitsmavkte läßt eine wesentliche Hebung des
gewerblichen Beschäftigungsgrades erken¬
nen : die Abschlüsse der Aktiengesellschaften,
zeigen im allgemeinen ein befriedigendes Er¬
gebnis . Wohlstand und Konsumkraft des
deutschen Volkes ist in steter Zunahme, was.
früher zur Bedürfnisbefriedigung nur eines
engen Kreises von Personen dienen konnte,
ist tm Laufe der Jahre Gemeingut breiter
Bcvölkeruugsschichlen geworden.

Für die Beurteilung der wirtschaftlichen
Lage eines Landes ist der Außenhandel zwei-
«llos ein wichtiger Faktor , er ist aber dafür
nicht allein ausschlaggebend. Die Stcherhett,
Aufnahmefähigkeit . Entwickelung und Ste¬
tigkeit des inneren Markte  s schafft nt
weitem Umfange erst die Grundbedingungen
für die Aufrechterhaltnng und Weiterent¬
wicklung des auswärtigen Handels Unter
den derzeitigen deutschen Verhältnissen er¬
fordert neben sorgsamer Pflege des Außen-
bandels die Aufnahmefähigkeit _und Erhal¬
tung des heimischen Marktes besonderes Jn-
teresie. Deutschland bedarf unbedingt eines,
offenen, sicheren und aufnahmefähigen Aus¬
landsmarktes : vom Gesamtinteresie der
deutschen Volkswirtschaft aus betrachtet,
steht aber die Pflege eines stabilen und festen
inneren Marktes im Vordergrund . Hier
liegen die Wurzeln der Kraft des deutschen
Erwerbsfleißes , sie lebensfähig und stetig
zu erhalten und nach Möglichkeit zu kräf¬
tigen muß mit die erste Sorge der deutschen
Wirtschnftsvolitik sein. In der Entwick¬
lung und Festigung des inneren Marktes
liegt die sicherste Gewähr für eine andau¬
ernde von -den Wechselsüllen der internatio¬
nalen wirtschaftlichen Bcrhältniffe unab¬
hängige Entwicklung und Gesunderhaltung
des deutschen Wirtschaftskörpers.

Ein stabiler und gefestigter innerer Markt
hängt in Deutschland wesentlich von der
wirtschaftlichen Lage der Landwirt-
schuft  ab : sie ist sowohl als Produzentm
wie als Konsumenttn ein ausschlaggebender
Faktor im deutschen Wirtschaftsleben. Zu
den Aufgaben der inneren deutschen Wirt - \
schaftsvolitik zählt daher die Enthaltung und,
Festigung unserer Landwirtschaft. Es ist
ein besonderes Verdienst der von Dentschland
eine lange Reihe von Jahren hindurch ziel¬
bewußt verfolgten Wirtschaftspoltik, neben
der Entwicklung des deutschen
Handels und der deutschen indu¬
striellen Betätigung  eine lebens¬
fähige Landwirtschaft  mit zuneh¬
menden Bedürfnissen .und gesteigerter Kauf¬
kraft erhalten zu haben, die dadurch zugleich
einen stabilen , kräftigen und steigenden Ab¬
nehmer für die deutsche Industrie bildet.

In den letzten beiden Jahrzehnten sind
territoriale Veränderungen des deutschen
Reichsgebiets nicht eingetreten, wohl aber
hat die Bevölkerung in diesem Zeitraum
ganz außerordentlich, nämlich um 15,6 Mil¬
lionen Köpfe oder 32,7 Prozent zugenom-
men. Sie betrug 1890 säst 49 Millionen,
stieg bis 1900 auf 66, und inzwischen sind 65
Millionen erreicht. Die jährliche BovöAe-
rungszunahme betrug in deni Dezennium
1890 bis 1900 durchschnittlich 680 000 Köpfe,
von 1900 bis 1910 880 000 Köpfe, für beide
Jahrzehnte zusammen im Durchschnitt
780 000 Kövse. Für Jahrfünftc berechnet,
steigerte sich die. Zunahme im Jahresdurch¬
schnitt von 1,14 bis 1,49 Prozent.

Der Kampf um die Wehrreform
Eine Erklärung des

österreichischenMinisteriums.
Gestern nachmittag versammelten sich,

wie aus Wien berichtet wird, die Obmänner
der Klubs bes AbgeorHnetcnhausessowie der
Präsident des Maeordnetenhauses Dr . Sn l-
v e st e r bei dem Minister des Innern , der
im vollen Einvernehmen mit dem durch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Mi¬
nisterpräsidenten namens der G c sam t-
r e g i c r u n g eine Erklärung  abgab,
in der er betonte : Das internationale Pre - >
sftqe der Monarchie, unsere Bündnissähig-
keit sowie die Sicherung Her von uns stets
seskaeüaltenen Politik eines ehrenvollen ,
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Friedens erfordert eine termingemäße Jn-. Tn . i « « ü .her  Webrvorlage.
Ebenso verlangen Lies ^ ie militäEen

wie Lluch ftfe ^sniereiien •&S » •«sÄÄfiffltene Erfüllung zahlreicher oringenv^
Wünsche erwarte? Die ohnedies weseL ich
verzögerten Assentierungen lallen Ä nicht
weiter hinausschieben. Die Äusveoun»
mutz unter allen Umstanden bereits auf beiNnüs des neuen Wehr ge I e v c S,
heitzt unter dem Gesichtspunkte der zw -

Uüi "si

°K'S ’SÄw»
für das Inkrafttreten der Vorlagen zu schaf-
s"n . Die Einhaltung des für die Durchfüh¬
rung der Reform m unmittelbarer Rahe
befindlichen Termins erheischt, der Wehr-
resorm unter allen Arbeiten des Reichsratcs
den ersten und vornehmsten Rang e' nzurau-
men . Die Verquickung Dieser Angelegenheit
mit irgendwelchen sonstigen Iragen wurd
dem Ernst des Augenblicks nicht entsprechen,
ebenso wie die Regierung die Bewilligung
der Vorlagen lediglich ^ls eine unbe¬
dingte StaatsnotwenLigkeit,  nicht
etwa als einen konstitutionellen Vertrauens¬
beweis anspricht . Der einzig mog ttche Weg
zur Verwirklichung der festen Abncht, der
qrotzen Mehrheit der Parteien desAbgeord¬
netenhauses . die Durchführung der Wehr¬
reform zu sichern, ist die Aufstellung und
strenge Einhaltung eines präzisen Kalenda¬
riums . Die Regierung verlange daher eine
entsprechende B e s chl e u n i g u n g der Be¬
ratungen im Weh raus  schütz , den
Beginn der zweiten Lesung der Wehrvorlagen
bis spätestens 17. Juni sowie die Erledigung
aller Lesungen bis spätestens 25. Ium . damit
noch eine terminmählge Erledigung des Bud-
getpvovisoriums möglich sei. Die Regierung
erbittet eine präzise Mitteilung über die
Stellung des Klubs bis längstens Mitt¬
woch.  Die Regierung erwartet die erbetene
Antwort im vollen Bewußtsein ihrer ent¬
scheidenden Bedeutung für die weitere poli¬
tische Entwickelung . An diese Erklärung
knüpfte sich eine Debatte , in der sich die Ver¬
treter der Sozialdemokratie sowie der Ru-
thenen dagegen aussprachen . daß die Wehr-
reforrnvorlagen vor dem Budgetprovisorium
zur Verhandlung gebracht werden , während
der Abg . Dr . Steinwender für die Beschleu¬
nigung der Ausschußarbeiten sowie dafür
cintrat , daß jener Ausschuß , der seine Ar¬
beiten früher beendige , mit seinem Referate
zuerst vor das Haus trete . — Am Schluß der
Konferenz betonte der Minister des Innern,
daß die Regierung den zitierten 8 14. der
doch nur ein Notbehelf sei, gewiß nicht wolle.
Wenn das heutige Vorgehen der Regierung
als ein ungewöhnliches bezeichnet werde , so
gebe dies der Minister auch ohne weiteres
zu , es sei aber auch die Situation unge-
wöhn lich. _
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Lokales.
#r . I

Wiesbaden , 11.
Der Sommer naht!

1 »tverord
Mseur

Endlich lachender Sonnenschein von
Himmel. Zum erstenmal in diesem ^
Reihe zusammenhängender warmer 'SmnWr*
Zwar waren die letzten Nächte noch kühl. 5« Sw

| vemturen stiegen aber tagsüber fast überall ii|* •

i' i 'unterz
Ktf « -

K ', Gelegegegen
•“«nflen im
!E . komm

I oegaini, «**• «uvv. Ellesten
Oesterreich-Ungarn und noch Sudosteuropa
dert war . Infolgedessen drehten die Windes
Südosten , und überall erfolgte zugleich mit Mt
ger Aufheiterung schnelle Wiedererwärmung w,,,
im äußerste» Nordosten Deutschlands war
Westwinden die Witterung zunächst nach kühl- w

| Umschwung ist -aber hier jetzt erfolgt.
Inzwischen hatte sich eine neue«wmiwra v'v.w '.-, ----- —— allautiit»

Depression, die von Sudwesten he ran gezogen
über Süben -gland, der Nordsee und dem west
Deutschland ausgebreitet , wogegen das Maxims
das östliche Mitteleuropa , Westrußland und

beherrschte. Hier blieb infolgedeü,»

wat,

D̂ s gesunkene französische Unterseeboot „Dendömiaire " vor der Ausfahrt am
Eap Hagne,

oas «tuiujv i -uu . tv» .»- , '* . "*~ *" ano
I Balkan beherrschte. Hier blieb infolgedessen, da-
>Wetter heiter, trocken und warm , wag«g«n i»
1 West-, Süd - und Mitteldeutschland di« Ann«̂

rung der Depression zahlreiche Gewitter verur¬
sachte. Gegenwärtig errsteckt sich bas Mivunu«

Rundschau.
/ Neuregelung der Konkurrenzklauscl

Nachdem nunmehr die jahrelangen Vor¬
arbeiten für eine Neuregelung der
Konkurrenzklausel  zwischen Prinzi¬
palen und Handlungsgehilfen nahezu abge¬
schlossen sind , wird eine Novelle sogleich bei
dem Beginn seiner Herbsttagung dem
Reichstag  zugehen . Die Novelle stellt
das Prinzip der bezahlten Konkur¬
renz  auf » d. h. der Prinzipal soll verpflich¬
tet werden , für die Einhaltung des Konkur¬
renzklauselvertrages durch die Angestellten

diesen eine angemessene Entschädigung zu
aalilen . Man hofft dadurch zu erreichen , daß
die Prinzipale , nur wo es sich um wirklich
wichtige geschäftliche Interessen handelt die
Konkurrenzklausel vereinbaren . Die vis-
herigc -Grenze ihrer Geltungsdauer -von drei
Jahren wird auch im neuen Entwurf sistgc-
halteu.

Postscheckverkehr.
Im Reichspostgebiet ist die Zahl der

Kontoinhaber na Po sticheckver¬
kehr  Ende Mai 1912 auf 67  576 gestiegen
(Zugang im Monat Mar allein 905). Auf
diesen Postscheckkonten wurden .'v, Mai ge¬
bucht 1282 Millionen Mark Gutschriften und
1284 Millionen Mark Lastschriften . Das G e¬
sa m t a u t h a b e n der Kontoinhaber betrug
im Mai durchschnittlich 151 Millionen Mark.
Im Verkehr der Retchspostscheckämter mü
dem Postsparkassenamt in Wien , der Post¬
sparkasse in Konstantinopel , den luxembnr-
aischen und belgischen Postverwalttingen
und den schweizerischen Postscheckburcaus
wurden 6.8 Millionen Mark umgesetzt , und
zwar auf 2680 Uebertragungen in der Rich¬
tung nach und cuff 12 400 Uebertragungen nt
der Richtung aus dem Ausland.

Die Krisis i« Ungarn . •
Die oppositionellen Abgeord¬

nete  n begaben sich gestern zusammen vor
das Parlament , wo eine Nachmittagssttzung
abgehaltcn wurde . Der infolge der Bersu-
gung des Grafen Tisza ausgeschlossenen
Oppositionellen wurden von dem Polrzeikor-
don angehalten , so daß sie das Parlament
nicht betreten konnten . Im Sitzung »saale
setzten sich einige Abgeordnete der polizei¬
lichen Ausweisung  langwierigen

I Widerstand entgegen . Die Abgeordneten
I I u st h , P o l o n y i und Fernbach  ließen

sich nach ihrer Entfernung aus dem Saal
ans einer Bank in den Wandelgnngen nieder
und waren erst nach langem Parlamentteren
zu bewegen , das ParlamentsgeVäude zu ver¬
lassen . Ändere Abgeordnete zogen sich in die
Büfetträume zurück . Die Polizei entsernte
sie. Nach Eröffnung der -Sitzung erklärte
Präsident Tisza . er müsse die Angelegenheit
dem Jmmunitätsausschuß unterbreiten , da¬
mit Vorkehrungen getroffen werden , um den
Mißbrauch mit der Beratungszeit des Hau¬
ses zu beenden . Hierauf verhängt e der 3 m-

J l -aCÖIC. ■vSJträtUivuLinb v , ' J -wtiil -CUmj#
- , .777 - 77777 lVf.„v P;m> Anzahl vom Atlantischen Ozean bis zur westlich«» Ossi«
munitatsaus schuß Ä f x He i" u?  Es hat jetzt nur das Kuste«geb-i-et noch bebctftenvon Abgeordneten die Aus 1,a) i reu uuu | sn>iHpTjP„rrmrt ist es sonst— „„„ „Jhere wurden Himmel : in Mitteleuropa ist es sonst nberal! hx,,
von fünfzehn -Sitzungen , andere uro ^ ^ unb i&ie  Temperaturen steigen ,tm Laak &=
verurteilt . Abbitte zu leisten . Das ^ g Tages vielfach Aber 25 Grad empor. Di« Nr-
neteiihaus begann um 1 Uhr d-e Bera g ^ ^ -Estendenz . die das neue nordöstlich«
über die Gewährung von Zulagen an kl Jeiigtf  läßt den Schluß auf «t«
derreiche Beamtenfamilien . länge« Dauer des schönen Ŵetters zu; di« ~

Das rusiische Kaiserpaar in Moskau . i . ^ -. " fiov
Zum ersten Male nach neun Jahren ist

5,pv Kaiser begleitet von der Kai - , wrung ourne ocsim.v w .™ ,- uni ,» » 7,-
k..r n und den Kai erlichen Kindern , wieder f«Br  warm bleiben, und es ist nicht ausseschlMr,
serin nno oen einqetrosfen . I z-aß sich die erste längere Hitzeverioi«

zu  s, Pa entwickelt.
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r, , einem Besuche in Moskau erngetronen . sich die «tue ia«
Nack ar ?bem Empfang ans dem Bahnhöfe , zu des Sommers entwickelt.

-inten,

dein die "Großfürsten ' und Großfürstinnen,
Minister , Vertreter der Behörden , des Adels
und andere hohe Würdenträger erschienen
waren , fuhren die Majestäten mit der^ in¬
zwischen aus Kopenhagen et ngetr offenen
Kaiserin -Witwe unter Glockengelaute durch
die festlich geschmückte Stadt nach dem K " ml,
überall von der Bevölkerung begeistert be¬
grüßt.

Ein germanisches Museum in Cambridge,
Am Samtag vormittag fand in Cambridge

die Grundsteinlegung für das neu
Germanische Museum der Har-
vard - Universitat  fiatt . Die Feier,
die durch die Anwesenheit ^ beutichen Bot¬
schafters Graf Bernstorff  noch besonde .
Bedeutung erhielt , nahm den eindrucksvoll-
st«n Verkauf . Adolphus Rusch aus
Louis , dessen finanzieller Beihilfe der Bau
des Museums zu verdanken ist, war au » ge¬
sundheitlichen Gründen an der Teilnahme
der Feier verhindert . Er wurde durch
den Vizepräsideiiten des Germannchen Mu¬
seums , dem Newyorker Kunstmacen Hugo
Reisinger , vertreten . Professor Dr Lowell.
der Präsident dir Universität , feierte rnse-
ner Festrede Rusch als -Gründer des .Mu¬
seums . Der deutsche Botschafter
übermittelte die Glückwünsche des K a l fer s
und des Reichskanzlers.  Der ^ erer
folgte ein offizielles Frühstück im Unionklub
von Harvard , an welchem die Jakultate
der Universität und alle Direktoren des M -
seums teilnahmen . — Die Gründung des
Germanischen Museums wird in Amerlta
allgemein als bedeutsam e Enn « 8
schüft  bezeichnet , die viel dazu beitragen
werde , die d e u t s ch- a m e r i k a n i 1 sch
Beziehungen noch enger zu gestalten

Dem Svaziergäuger , der mit ofsemen AuM
durch die Natur wandert , mehren sich draußen bi«
Anzeichen, daß die Sommersonnenwende E,
Wenn man in den späten Abendstunden an fon
Gärten der Billen vorübergeht , so genießt man zu¬
weilen die schönste „GIWwürmchen-Jdull««.
Gleich vom Himmel gefallenen Sternen sliegts um
die Eicken und Buchen, Rosen und Lilien. Tai
kleine Insekt mit dem brauiien länglichen Körper¬
chen und weichen Flügeldecken leuchtet infolge
einer phosphorartigen Masie, die sich am letzten
Baiichringe beiindet. Natürlich leuchtet das unge-
slllgelte WeibÄen mehr als das geflügelte Mann-
äien Das weibliche Geschlecht liebt nun ein« !
bas Strahlende , wenn dieses auch die böse Welt
zu ' schwärzen liebt ! Doch im Ernste, di« klemen
geflügelten Silbertrovfen nehmen sich mit ihrem
magischen Glanze sehr reizend aus , wenn sie aut
noch sehr «ffektlos sind gegenüber den herrlichm
Leuchtkäfern, die in Brasilien --und Indien Vor¬
kommen. Dennoch bringen sie reizvoll« Ab¬
wechselung in den lauen Sommerabend rmd iie
künden an baß wir der Mittagshöhe .des Fahres
zustreben.
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Hoher Besuch. 3um Kuraufenthalt traten hm
ein- Freiherr von H e i n tze - Groß-Äichterielbc
«Kapellenstraße 5s — Baronin v. Otter -Stock¬
holm «Hohenzollerns — Baronin Tilbourg-
Mllnchen (Hotel Bergs — Fürstin Solti-
j 0 ff - St . Petersburg (Hotel Wilhelmm-s — Ge¬
neral Graf S t e u b 0 ck- F e r m 0 r (Hotel B,l-
helmas. ...

Fremdenireauenz . Die M J* 1«
.betrug nach der Statistik des stadtttchen̂-VerkÄÄ-
büros am 9. Juni 30 406. der Pasianten 4oW,
zusammen 76 687 Personen.

Das neue Museum . Gestern nachw,tt°g
fand eine Sitzung des Bau -AusschuM^ E
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Such midit
Humoreske von der grünen Gilde

von M . T t p p.
Sie saßen — wie einmal allwöchentlich —

um den runden Tisch des Hastenroder Forst¬
wirtshauses : der Gutsherr von Faltersbach,
ferner Oberst von Rüden , der Besitzer von
Ermeslohe und der kleine dicke Oberamt-
mann Nitzsch von der Domäne Hallau . Sie
sprachen von Ernteaussichten , Arbeitslöhnen,
Kornzöllen , Branntweinsteuer . Viehstand,
Maschinen , Drainage und behandelten
schließlich ihr Lieblingsthema — die Jagd.

Weil umversehens ein Gewitterregen nie¬
derging , traten die Insassen eines vorüber-
fahrenöen Landauers in die große Wlrts-
stube und bestellten Kaffee.

Es waren zwei Damen in noch lugend-
lichem Alter , mit schlichter Sommereleganz
gekleidet , und um dem dichten Pfeifenqualm
der Gäste am runden Tische zu entgehen,
flohen sie in die Fensternische , wo sie gelang-
weilt . aber geduldig , durch die Scheiben
starrten , ob denn der Segen von oben gar
nicht aufhören wollte.

In sichtlichem Interesse wandten sich die
drei Herren neugieriger nach den Huldinnen
um, als den Damen lieb sein mochte. Kein
Blick von drüben fand bei den Schönen Er¬
widerung : nur als Herr von Faltersbach
kurz aber scharf die eine musterte , sah diese
ihn über den Berg von Schmalznudeln , den
die Wirtin vor ihr aufbaute , als habe sie
eine Woche fasten müssen, ebenfalls groß an.

Das Profil hatte er schon irgendwo ge¬
sehen. Aber die dazu gehörige Gestalt mit
der fraulichen Fülle kannte er nicht. Das
wußte er bestimmt.

Der dicke Oberamtmann dachte schon nicht
mehr an die Damen . Er setzte wieder da ein,
wo er vor ihrem Eintritt aufgehört hatte.

. . Und ich behaupte nun einmal , der
Anstand ist die sicherste Methode , einen guten
Bock zu erlegen ."

Der Oberst von Rüden widersprach ge-
fWfle « : »Ich ziehe nun entschieden den
-Pirschgang vor . Ein Pirschgänger ist der
schätzenswerteste Weidmann , weil er durch
den Pirschgang seinen Wildstand am ge¬
nauesten kennen lernen und leicht einen Bock

liefern kann , ohne dabei Beunruhigung zu

„Ich muß dem Oberst recht geben,
Faltersbachs tiefe Stimme ein . „Ich bin da¬
für , die guten Böcke wegzupirichen . denn sie
treiben die geringeren ab, verscheuchen sie
und werden durch ihr beständiges und wei¬
tes Wechseln eher anderen zuteil , als öem-
leniqen . in dessen Revier sie vielleicht wenig
genützt , dafür aber viel geschadet haben . Nicht
0 'ncrt Öfter ft?"
' „Ganz meine Ansicht. Außerdem aber

nimmt die Pirsch alle Eigenschaften des La¬
gers zugleich in Anspruch , erfordert Umsicht,
Lift und scharfe äußere Sinne/

„Gegen die scharfen '<srnne des ^ ?^ bs
kommen Sie nicht auf , Herr von Rüden,
sagte der dicke Oberamtmann und machte mit
der Hand eine abschließende Geste.

.Mein . Aber ich kann seine Organe tau¬
schen. Zum Beispiel das Gehör beim Bla .-
ten . Wenn man den Lockruf gut uachahmen
kann , springt der geriebenste Bock uüd findet
statt der Geliebten das tötende Blei ."

Der choleri ' chc Oberamtmann hatte den
Oberst am liebsten nicht ausreden lassen.

„Na . ja . Das weiß man ja . Aber die
Gernchsorgane zu täuschen , durfte Ihnen
schwer fallen . Was sagen Sie , Herr von
Faltersbach ?" • " , . ..

„Zugegeben . Man kann höchnenv dafür
sorgen , sich ihm nicht zu verraten . Am leich¬
testen kann man das Auge des Wildes tau¬
schen. Und da bin ich dem Rate eines Jagd-
freundes aefolgt und habe mir diesen Anzug
machen lassen . Rock und Mütze von tannen¬
grüner Farbe , beide grau ausgesuttert . Ist
mein Pirsch -gang durch die jungen Schlage
beendet , dann drehe ich Rock und Mütze um,
bevor ich ins Stangenholz trete und mache
nun einen grauen Eindruck , wie die Baum¬
stämme . Da passiert es mir nun oft . daß
mich Rehe lange anäugen oder hinter dem
Busche fichernd stehen bleiben

„Sie müssen übrigens famose Augen ya-
ben ." bemerkte Nitzsch neidvoll , der eme
Brille trug und nicht gerade Dianas

/ " ^Allerdings, " sagte der hübsche, schlanke
Faltersbach ein bischen eitel . . „Noch rm
Dunkeln spreche ich Bock und Ricke auf ihr

Geschlecht an , auch wenn der Bock nicht aus
hat und ihm in der^ schwankenden P̂eriode
des Abwersens die Stangen fehlen.

„Donnerwetter, " ries Nitzsch bewundernd
aus . „Durch das weißere Schild natürlich.
Oder den Pinsel ?"

„Bewahre . Lediglich an der Gestalt.
Selbst in voller Flucht kenne ich den Bock
am kürzeren Hals , dem dickeren Kops, der
gedrungeneren Gestalt , der stolzen ./altung,
und mein Auge irrt sich da

„Blasse Renommage, " dachte Rüden , aber
er sagte etwas anderes : »Das will wirklich
etwas heißen ." Und ablenkeud feuerte er m
die Fensternische einmal wieder einen lener
Blicke , die in seiner Leutnantszeit unfehlbar

° ^ Der ^ Regen " ließ nach . Lautlos , rüsteten
sich die Damen zur Weitersahrt . Die Tafel¬
runde bestürmte die Wirtin Mit Fragen.
Ja . sie konnte Bescheid geben . Dre Dame
mit dem Rosenhut sei die neue Besitzerin
von Adlig -Pöschen . eine Witwe , aus dieser
Gegend gebürtig , wie die Försterrn aus ver¬
schiedenen Nachfragen nach Gütern und Per¬
sonen herasgemerkt habe . Die andere
Dame schien die Gesellschafterin zu sern.

So . so. - Adlig -Pöschen bekam also wieder
einen Herrn . Oder besser : eine Herrrn
Das war ja eine interessante Neurgkett.

Faltersbach macht nach einigen Tagen
seinen gewohnten abendlichen Plr,chgang
über die Schneise , passiert die Waldwieie und
kreuzt durch den jungen Klee zum Schlag.
Wohl zufrieden mit der Aesung tn den
Dickungen , betritt er das Stangenholz , krem¬
pelt vorher noch seinen Anzug um und
„macht nun einen grauen Eindruck . Gerade
im Begriffe , die hügelige Waldbloße anzu¬
gehen , entdeckt sein scharfes Auge trotz der
einbrechenden Dunkelheit ein Stuck Wild,
das hinter einem Busche sichert. Ern Bock.
Wahrhaftig ein Bock! Und ein Kapitalstuck!
In seinem ganzen Revier weiß er kein sol¬
ches Exemplar . Der muß von , der Grenze
herübergewechselt sein.

Der Bock rührt sich Nicht, verrat weder
Unruhe noch Mißtrauen und äugt an ihm
vorbei . Er schleicht sich lautlos an . Die Ge-
ländcfalte deckt ihn . Er wird dem schonen
Tiere nicht ins Äuge fallen.

Zum ersten Male hat er
ersten Male Angst v ° r emem Fehlschuß-

Endlich ist er in Schußnahe . Der
steht wie aus Erz gegossen.

Faltersbach zielt und — " Mt.
Warum der Bock weder rm Feuer «

sammenstürzt , noch fluchtig ßeM D!^ or, sas
des Schusses aufrecht steht, «ne zuwm,
wird dem verblüfften Jager m ein 1 ^
Sekunde beschämend klar , als « aw
Blattschuß ans dem Innern des Bocks ^
Klingel ein ohren -zerreitzendes Geta M
tönen küßt. . kjjr «in

Einen hölzernen Bock hat er T
lebendes Wildbret gehalten ! , , Eiesencs

So hat ihn sein von ihm> v̂lelgepr 'n ,
Auge gefoppt ! Wer hat ihm das g jn
Sein Mißtrauen klagt Me Freun ^
St . Hubertus an . Wutend stürmt ^ ^
Hügel und reißt das Holzgeschept ^ eic
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Hügel und reißt das yorzgem ««- »n «in
Busch. In dem Klingelgehause st̂ ckl^
weißes Blatt . Hastig greift e ^ ^ k-
liest den Inhalt beim Scheine
irischen Taschenlampchens. Sern

r einei

«et:
erstickt den Zorn . K°^-

Steht da nicht : „Lieber Friedn , ^
verzeihen Sie mir die Zweifeln mußAugen, an deren Schane ufc «e «'

Irnichg
ein-

nachdem dieselben im - jx
lich fremd an mir voruberiahen . ~ _ ie
diesen Brief finden , dann kommen
nach Adlig -Pöschen SU Ihrer ^ Fuge ^
bin Adaliese . verwitwete Ps " ^ ie TSuschunj
von Mayen . Wenn Sie aber di- ^ ^
vermöge Ihrer vorzüglichen - 7, ^ , dann
erkennen und diese Zeilen urch ^«jt »ub
hnvf  t <T» lwssen . daß Sie Msi X . . « MWdarf ich hoffen , daß Sie mit oer ^ jxdtl-
trotz meiner Rundlichkeit
finden , die Ihnen einmal teuer w W

Die Adaliese ! . Mt «sti
Faltersbachs Gesicht überstrahl &

cher, froher Glanz . Die Adal ' ei
Kobold ! Aber das war schon » affe«
Sport : andere mit den Eigenen
schlagc'n . Und nach langen-_ ‘
iah reu sollten sie raicSer »“ ^Lne « pfl
Nicht im mindesten in seiner ^ ^ dtel"L
letzt ,sondern das Herz voll öck
Kindh'eitserinncrnngen und reu " "
stürmt er durch den gruneü
Adaliese!



Wiesbadener General -Anzeiger

Nach den Versammlungen vormittags werden
Hebungen der Kolonne » um 2 Udr abgehalten
und »war : 1. Aufstellung und Parademarick aus
dem Exerzierplatz der Garnison am Gersdorfs-
Denkmal ; 2. Gemeinsam « Uebung der Frauen-
und Männer -Organisation vom Roten Kreuz der
Kreise Wiesbaden - Stadt  und Land . Na«

Die Metzgergebilsen . Mitglieder des Metzger¬
klubs und des Fleischergebilfen -Bereins , hatten
sich gestern abend »u einer größeren Versammlung
im „Deutschen Hof " »usamme »gefunden . Zur Er¬
ledigung standen verschieden « Beverns - be^ v.
Klnbangelegenheiten , sowie ein Antrag eines acht¬
tägigen Erholungsurlaubes >» re^ m Jabrvei

134_ Diensta g
.̂ rordneten im Rathause statt, in der
Muieumsneubau einer Besprechung rn

^uenheit des Prosessors F i 1 ctje r-Mun-
b ..„t-rzogen wurde. .

Jtf ' g  ohne Aufsicht . In den geftmgen

MLNEWAI lM 'L' LKS WWK |»Säkä
nfL  gegen ein Eisengitter , sich dab«' ^ " Rücksichtsloser Autler . Am Sonntag nach- Innung zur wetteren Erledigung ubergeben

Machte b m  von etwa 9 Jahren von «lnem Automobilelterlichen WobnE . I » ns eine Strecke mitgeschleift . Die %
diebische Elfter'. Durch die Krmnnat-
verhaftet und in das Untersuchungs-

, ^ nnts «erbracht wurde gestern d. s ,eit-
Kaiserhof 'beschäftigt gew'.'ene Dien , -JL  47 erelbe steht
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K .-- dem Verdacht , einer Kollegin , mit alten Mann e r -
sj. zas Schlafzimmer teilte . 40 Jt ÖU§ g ängt  vor . Der Tote , der keinerlei Paniere«V* vt Sof itt TVrtfvPTt. Ir . ' erx. l _ ~ © Tofflltrixt
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säendem Verdacht , einer Kollegin , mit
Schlafztmm .

\V  Koffer entwendet zu haben.
»Wahl aus Not . Am Sonntag vor-

k a^ ien 7 Uhr stahl ein Mann an der
I ^ Ä ' sttdtftraße und Parkstrafte eenem
" ^ ^ laiin , der gerade in einem der dort
— ^ .̂ icken Häuser zu tun hatte , Are Kanne
I ^ obne und suchte damit das Weite . Der

Arbeiter Georg Riehl hatte aber
' ' s-oraana bemerkt , holte den Dieb ern

nahm ihm seine Beute wieder ab . D >e
' *“» er der Tochter des Bestohlenen
Ä während der Festgenommene einem

Ochmann übergeben wurde , der ihn mit
fgSe nahm . Der Dieb , der sich Albert
? - ler  nannte , will , da er ohne Wohnung

I ' l Arbeit sei , aus Not gehandelt haben
I ^ Radaubrüder . Ein grofter Menichen-
«-.Ilauf entstand gestern abend gegen '/rß
’f i Bismarckring in der Nahe der

kmannstraße . Dort waren drei Ar-
W ?. - je anscheinend des Guten zu viel
E ;,. hatten , miteinander in Wortwechsel

der in eine Schlägerei ausartete.
[Sfa' ein Schutzmann den Streit schlichten
'*‘«te leistete einer der Kampshähne hef
Ten Widerstand und versuchte , den Be-
.«ten tätlich anzugreifen , was aber durch
Hz Eingreifen von Passanten verhrnderi
Mkde Ein zweiter Schntzmany kam sei-
«m Kollegen zu Hilfe und nun wurden die
Weiter auf das dritte Polizei -Romer in
itI siellmundstratze gebracht , wo die Fest-
»ilg ihrer Personalien erfolgte.

Wiesbaden als Kongretzstadt . Die Gesell
itoif für Verbreitung von Volksbildung
m  Berlins hält in den Tagen vom 11. bis
,z Oktober d. Js . hier in Wiesbaden ihre
$ Hauptversammlung ab. Die Haupt 'ver-
Äiungsg egenstände bilden 1. die Kino-
mtographie als volkstümliche Ausgesial
m  und Organisation des gesamten Schul¬
zens jVolkseinheitsschule . Arbeitsschule,
Werkunterricht, Handarbeitsunterricht , haus-
mtschastlichen Unterricht .j Da der Gesell¬
est " auch zahlreiche Vereine aus Nassau
ÄrWiesbadener  und Biebricher Volks-
Wungsvereiu , der Leseverein für den
s-Mreis Wiesbaden etc .) angegliedert sind,
hitfte ein starker Besuch der Versammlung
j« erwarten sein.

Wiesbadens Sehenswürdigkeiten werden von
ir»Teilnehmern des zurzeit in Frankfurt a . M.

Süden5.Kongresses deutscher Handelsagentendtigt werden . Ein Sonderzug wird am Mitt
früh die Kongreßteilnehmer nach Wies

iiden Mren . Die Ankunit erfolgt hier um
1Ar vormittags . Hieran schließt sich eine Fahrt
«d dem Neroberg und endlich ein Festmahl im
jSiirteuie. Später erfolgt ein« zivanaloie Be-

.ng der Stadt und ihrer Sebenswttrdig-
unter ortskundiger Führung . Für die

.nach Wiesbaden liegen bereits mehrere bun-
Anmeldnngen vor.

Achtung! Mietsschwindler ! Ein Unb -e-
iannter, der sich Karl Eckstein nannte , mietete

in den Nachbarstüdten Mainz und Frank¬
st bei Familien ein , Hie er um größere
>Ä kleinere Beträge prellte . Er gab sich als
-Isnteur Her Siemens -Schuckert -Werke in
Berlin ans und behauptete , mit der Zähler
«tvlle beschäftigt zu sein . Unter Vor
ieiflun« gefälschter Telegramme der Sle-
W « chuckert-Werke hat er sich von seinen
«wirten dann Geld erschwinHelt . Der

^ ^ liche Eckstein ist Her Elektrotechniker
^Friedrich Bernecker , geb . am 20. 7. 1879
.veilbronn . Vernecker ist im deutschen

'ungsblatte Stück 8916 Nr . 9 ausge-
'en und abgebilbet . Er trägt jetzt keine

le und hat englisch gestutzten Schnurr

Ueberwachung der Milck . Die Fälle , daß
"Wiek Bestrafung ivegen Milchfälschung und
Mntscheres in Wiesbaden eintreten müssen,

sich in letzter Zeit erheblich . Erst dieser
«miebev wurde ein solches Urteil gegen einen

Milchhändler gefällt . Es dürfte da-
Resokution interessieren , die kürzlich auf

MWchtverianuiilung dev Vereinigung deutscher
unigsnüttelchenriker angenommen wurde : sie

|dP : 4tom Standpunkte der öffentlichen Ge-U Ifi  ICvauP m »ffn »♦ S.rt\

Zunge
_ __ I ange-

I fahren unö"ein? Strecke"mttge!chleift. Die Kleider
des Jungen wurden dabei zerrlslen , er lelbst trug
Verletzungen davon , die ihn bettlägerig machen.
Das Auto entkam leider nnevkanm.

Wer ist der Tote . Arbettsleute fanden gestern
nachmittag in einem Steinbruch in der Nab « der
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new
Sie
bald

lei*
ßtin
aulll

etf

ist eine den Ergebnissen der
§2™waftIjc(Kii Forschung Rechnung tragende

Ueberwachung des Verkehrs mit Milch
IJi ' * ■ ^ e mit der Kontrolle d e s
^Mtzvicbs  beginnt find mit der Abgabe der

' Mi den Verbraucher endigt . Zur Durch-
^ derartigen Kontrolle ist es in bv-

Hinsicht erforderlich , baß durch Uober-
^ ^ ^ oes Milchviehs durch Tierärzte di« Ge-

"" einer gesunden Milch und durch Ueber-
- des Verkehrs mit Milck in seinem

^ Umsgnge durch Nakrungsm -ittelchemiker
Mied einer uiiverfälschten , unverdorbenen,
Mige „, t[n.er  Bezeichunng entsprechenden
-aewahrlentet wird . Sobald gesundbeitliche

«egen den Genuß von Milch , die als
Nahrungsmittel in den Verkehr ge-

ÜbU*  desteben , ist für die Beurteilung der
ii bi0"1. dieser Richtung der Arzt zuständig ."
s z dem Roten Kreuz . Nächsten Sonntag,

rindet hier ein« vom Pruvimial -Ver-
MV Roten Kreuz für Hessen-Nassau veran-
^ « rsammluiig mit Uel' ung der freiwilligen

^vlonnen vom Roten Kreuz im Regie-
Rk Wiesbaden unter Beteiligung der

n Frauen -Wereine zu Siel«
■ uni Biebrich,  sowie des Wiesbadener
^d »m Roten Kreuz sSchönc Ackssickt) statt.

bei fick trug , trug Helle Kleidung , Die Leiche
befand sich bereits in stark vorgeschrittLnem Ber
wesungszustand . Bis jetzt konnte noch nicht test-
gestellt werden , wer der Lebensmüde rst.

Aussl « » nach Wiesbaden . Der allgemeine
Eisenbahnverein von Darmstadt unternimmt
am G . und 22. ds . Mts . mittelzt Extrazuge
gemeinschaftliche Ausflüge mit tyamilienan-
gehörigen nach Wiesbaden,  um die
Sehenswürdigkeiten der Stadt zu bestch-

^ ^ Unter falschem Verdacht wurde bekannt¬
lich der Invalide Peter Weimer,  der
Bruder des in Eisenbach ermordeten Wermer
im hiesigen Untersuchungsgefängnis emge-
lieiert . Peter Weimer hatte sich, als er horte,
daß der Verdacht sich auf ihn lenkte , der
Mörder seines Bruders zu sein , selbst der
-Staatsanwaltschaft gestellt . Als nun seine
Schwester sich als Mörderin in ihrem Ge¬
ständnis bezeichnete , hätte Peter Wermer
wohl entlassen werden können , allein er war
bei seiner Inhaftierung so schwer kerbend,
daft er in das Krankenhaus überführt wen
den mußte , aus dem er auch jetzt noch nicht
entlassen werden kann . Die Mörderin E v a
Weimer  wird hier im Untersuchungsge¬
fängnis auf ihren Geisteszustand hin unter¬
sucht : sie gilt als erblich ' belastet , da ihr
Vater im Irrenhaus starb.

Die Wiesbadener Turner werden sich
wieder zahlreich an dem am Sonntag statt¬
findenden Feldbergfeste  beteiligen . Der
Mainzer Turnverein von 1817 hat das im
vorigen Jahre zum erstenmal errungene
Ehrenschild im Stafettenl -aufen zu verterdl-
geu . Bon unbekannter Seite wurde dem
Feldbergausschutz ein Betrag von 1800 Mark
gestiftet zur Anschassung eines Wanderpref-
ses in Gestalt eines Trinkhorns , der in
einem Mannschaftskampf ausgetragen wer¬
den soll . In diesem Jahre besteht der Kamps
in Hochsprung ohne Brett , Wettlaufen,
Schleuderballwerfen , einer Freiübung.

Schonzeit der Fische . Da die Wiesbade¬
ner Anhänger des Angelsports vielfach obre
Fischbezirke im nahen hessischen Gebiet ha¬
ben , so sei darauf hingewiesen , daß dort mtt
dem 9. Juni die gesetzlich festgclegte Fruh-
iahrsschonzeit Her Fische beendet ist . An ihre
Stelle tritt vom 10. Juni ab für Hie Gebiete
des Rheins . Mains und Her Lahn , sowie me
Unterlaufe der Weschnitz , Hcs Winkelbachv,
der Modau , der Schwarzbach . Gersprenz,
Nidda . Nidder . Horloff . Wetter und Seemen-
bach -die wöchentliche Schonzeit für alle Fnch-
gattungen . Dieselbe erstreckt sich auf .die Zeit
von Sonntag morgen 6 Uhr bis zum Montag
morgen 6 Uhr . In dieser Zeit ist jede Art
des Fangens von Fischen in allen .offenen
Gewässern untersagt . Das Verbot gilt nicht
nur für Sportfischer . sondern auch für Be¬
rufsfischer . In den schiffbaren Flüssen Rhein
und Main , mit Ausnahme derjenigen
Stromarme , Hie für Hie DamvfschiffaHrt
nicht mehr in Betracht kommen sAltrheinj . ist
das Fischen mit der einfachen Handangel an
allen Wochentagen gegen Lösung einer An¬
gelkarte erlaubt . Die Erlaubnis der freien
Angelfischerei im Mein und Main ist seit
Au an st 1911 beseitigt worden.

Bekämpfung der Tuberkulose . Die Haupt
verlammlung des deutschen Zentral -Komitees zur
Bekämpfung der Tuberkulose findet Freitag , 14.
Juni in Berlin im Reichstagsgebäude statt . Zur
Beratung steht : „DieTuberkulosebekämpsung im
Mittelstand ". Ter Verband der Vaterländischen
Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden  wird dabei durch sein Vorstands¬
mitglied Herrn Oberarzt Dr . A . Schütz-

i e s b a d e n , Vorsitzender des Landesaus
schusies zur Bekämpfung der Tuberkulose , v?r
treten sein.

Hansa -Bund . Hier fand am Sonntag die
Jahresversammlung des Vorstandes und Aus-
schuffes des Landesverbandes Nassau unter der
Leitung des Vorsitzenden , Herrn Albert Stur  m,
statt , an der von der Geschäftsführung des Hansa-
bnudes Herr Regierungsassessor Dr . Klefeld -Ber-
lin , der Geschäitsiührer des Provimialverbandes
Rheinland und Westfalen . Herr Georg Lißke-
Diisseldorf , und Simdikus Rudolf Goerrig teil-
n-ahmen . Zu der Tagung hatten fick zahlreiche
Vorstandsmitglieder des Hansabundes aus allen
Teilen Nassaus , vom Main , von der Lahn , vom
Taunus und vom Westcrivald eingefunden . Der
Geschäfts - und Kassenbericht gab ein erfreuliches
Bild von der lebhaften Tüttgkeit des Hansabundes
in allen Teilen des Landes . Nack lebhafter Aus¬
sprache wurde der Zusammenschluß des Landes¬
verbandes Nassau mit der Ortsgruppe Frank¬
furt a. M . und den Ortsgruppen des Regierungs¬
bezirkes Cassel zu einem großen terftungssähigen
Prlwinzrfrfln h Hessen -Nassau v-eschlossen uitö
bte weitere Arbeit des Hankabun -öes in diesem
Verbände besprochen . Di « Versammlung nahm
einstimmig ein« Resolution für Einführung des
Welt -Pennyportos an . Syndikus Rudolf Goerrig
referiert « über den Schutz des Rechts auf Berufs¬
ausübung gegen unerlaubten Zwang (Schutz der
Arbeitswilligen , allgemein « Bekäurpfung des
Terrors und Boykotts ). Nack Erledigung der
umfangreichen Tagesordnung wurden die Erfah¬
rungen im Lande bei und nach eineni gemeinsamen
Essen im gemütlichen Beisammensein von den
Deitnebmern besprochen , bis am späten Nachmittag
und Abend die Erschienenen in ihr « Hermat zu-

-rückmbren.

ta angenommen uiu > tuu
Innung zur wetteren Erledigung ubergeben

" ^ Der Sommernrlaub der Eisenbahner i«
hiesigen Hauvtbahnhof hat begonnen . Zug-
fübrer welche das 80. Lebensiahr überschrit¬
ten haben , erhalten 18 Tage und die inn-
aeren Beamten 14 Tage Urlaub . Den Schaff¬
nern im Alter von 50 Jahren wurden 10
Tage , den jüngeren 8 Tage Urlaub zugebil-
tiat Die Beurkanbung , mit der geitern be¬
gonnen wurde , erfolgt etappenweiie.

Preußisch - süddeutsche Klassenlotterie . Im
Publiku -m ist zum großen Teil die irrig « Meinung
verbreitet , als würden die bisherigen Spieler an¬
dere Nummern bekommen . » Es sei daher mitge-
teilt daß die Einnehmer nach wie vor verpflichtet
sind ' die Lose 1. Klasse auch diesmal bis 14 Tage
nach Ziehung 5. Klasi«, d. i. bis 20. Juni abends
6 Uhr , $tt reservieren . Erst nach diesem Tnse
können sie di« reservierten Lose anderweittg ver¬
kanten Es ist nur insofern eine Aenderung ein¬
getreten . als di« könsgl . vreuß . Klassenlotter,c für
die Folge preußisch -süddeutsche Klasfenlotterie
heißt , was durch den Hinzutritt von weiteren
zwei Staaten veranlaßt wurüe.

Theater , Konzerte und Vorträge.
prgelfimsete in der Marktkirche. Mit -dem festlichen

Es dur -Präladium von ' Bach leitete Herr Peters - n  das
Konzert am letzten Mittwoch ach der Orgel ein . Eine sehr
wertvolle Orgel -Nummer des Programms -bildete der
Lchoral " von Cesar Franck . Die Bezeichnung „Choral"

ist n« l,t in unserem Sinne ffu verstehen , sondern bezeichnet
in der französischen Orgelmcht ! eine ausgedehnte Phan¬
tasie über ein grobzügiges Thema . Die Gefangssolsttin
Frau Kussy A lass  von hier bot mit der äutzevst delikat
»viedergegebenen Koloraturarie aus den „Jahreszeiten"
sowie zwei neuen Liedern von Danehl und einem L,ede
(mit Cello ) von Pa che wie immer etwas Besonderes und
Künstlerisches . Herr Paul Hertel  schelte -zwei Cello-
tomvosstionen mit ttesgefühltem Ausdruck , er w-ntzte seinem
Instrument einen weihevollen Gesangston zu entlocken.
Im morgigen Konzert , welches wie gewöhnlich um 6 Uhr
ln der Markttirche bei stetem Eintritt stattfindet , wird
die bestens betanche Sopranistin Frau Margarethe Dietzer-
Hüitel , König !. Sächsische Hofopernsängcrin a . D . und Herr
Prof Tisdemann (Pioline ) mitwirten . Herr Prof . Tiede-
mann spielt eine -bisher noch chcht gehörte Piolinsonate
don Jartini und zwei Stücke von Kiel und Couperm.
Frau Dietzer -Hüttel wird das Frühkingsliod von Mozart,
das sehr beachtenswerte „Heimweh " von Reichard , „Es ist
bestimmt in Gottes Rat " und „Entsagung " von Mendels¬
sohn . sowie „Ich möchte heim " von Wermann singen.
Orgelfoli und Begleitungen liegen in den Händen des
Herrn F . Petersen . Programme mit Tex« sind zu 10 Psg.
am Eingang erhältlich.

Gartenfest im Kurhaus . Gelegentlich des morgigen
Gartenfestes gelangen auf cheisestigen Wunsch die T a n z -
walzerderWoche  durch das Frankfurter BallcNorps
unter Leitung der Balletmeisterin Fr -l. Kock>anowska hur
Wiederholung . Es wird somit für -den Preis totlü eine
Veranstaltung geboten , die keine zweite Kurstadt in diesem
Arrangement auch nur annichernd -bieten kann . Das Gar¬
tenfest nimmt um 8 Uhr mit einem Konzerte des Knr-
orchesters seinen Anfang , es folgen ca.  9 % Uhr die
Walletvorsührnngen auf dem Weiher , alsdann nimmt ein
aus 40 Nummern bestehendes Feuerwerk,  u . a . ent¬
haltend die große bewegliche Dckorationsstont ? Begegnung
zweier bewimpelter , mit sich drehenden Schanselrädern
ausgestatteter Dampfer . Von 9y,  bis 11 Uhr konzertiert
die Kapelle des Jnsanterie -Regiments Nr . 87 aus Mainz.

Kur dem Gerichtrsaal.
lWiesbadener Strakkammer .)

Ein Virlseitiser.
sc. Der Kellner Wilhelm Knyriem  aus

Luxemburg batte iin November v. Js . hier m
Wiesbaden 6 Diebstähle ausgefüdrt . Einer
Sprachlehrerin in der Trankfurterstraße stahl er
Schmußgegenstände im Werte von 700—800 Mark
Wert . Drei Kellnern enhwendet « er aus den
Mansarden -Schmuckgegenstände und Bargeld.
Von Kolli kehrte er nach W-iesbaHen -zurück und
führte noch einen Diebstahl in -der Frankfurter-
straße aus , bei dem ihm 400 Mark in bar und
Gegenständen in die Hände sielen . Bei - einem
weiteren Diebstahl am Le-berber « war die Beute
176 Mark . Eine Uhr von den gestohlenen Sacke»
verkaufte ' er in Köln . Wegen Diebstahls in 4
Fällen lautete das Urteil - auf 1 Jahr 8 Mo¬
nate Zuchthaus,  gegen di« Sreileimvtin
E s ch in Köln , die die Uhr angekaust batte , wegen
Hehlerei auf 3 W o che n Ge f ä ng n i s.

Erfolgreiche Revision.
. sc Der Tüncher - und Stukkateur Heinrich

Fraund aus Bierstadt war . weil er . nachdem er
seine Zahlungen eingestellt hatte , im Jahr « 1909
einen seiner Gläubiger vor den übrigen begünstigt
und diesem Befriedigung gewählt haben soll, in
drei Monate Gefängnis genommen . Die von dem
Angeklagten eingelegte Revision hatte den Erfolg,
daß die Sache an die Vovmstanz zurückverwiesen
wurde , da der Angeklagte zum Teil in seiner Be¬
weisführung beschränkt worden , »um andern
Teil nickt genügend der Nachweis geführt ist, daß
der Angeklagte bei Abschluß der Zesnons - und
Kausverträs « mit dem «inen Gläubtger bereits
tei „« Zahlungen eingestellt hatte . Das Berufungs¬
gericht kam zu einem Freispruch

Diebstahl . — Ein Messerheld

Mährend der
1 öööööööööocooooocxjcocioo

oder Ihres Sommer -Aufenthaltes

brauchen Sie
die gewohnte Zeitung nickt zu entbehreiu Für
geringe Postspelen erhalten Sie täglich den

Wiksdadkiikr taral-Jmingcr
zugesiellt , und beziehen denselben wie folgt:
Bei längerem Aufenthalt a n einem Ort

innerhalb Deutschlands oder Oesterreich-
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postansta t
ein . Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Postan-
weisungsgebühr von 20 Pfg . für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel - es Ansentt >alts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband . Die Porto - Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
llngarn pro Woche 30 Psg ., nach dem
Ausland pro Woche 50 Pfg.

Die genaue Adresie und die Zeitdauer des
Aufenthaltes wolle mögttchit 3—5 Tage
vor der Abreise uns direkt mitgeteilt
werden , damit die Zeitung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten , die den „Wiesbadener General-
Anzeiger " bis zum Antritt der Reise
durch die Post bezogen haben , müssen die
Ucbe - weisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt öder bei ihrem Brief¬
träger veranlaffen . Tie hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten in
Deutschland 50 Pfg .. nach Oeiterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Vor der Rückkehr
ist uns unter gcnauerAngabe der ständigen
Adresse Mitteitung zu macke», damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechung durch die
Trägerin wieder zuitellen lassen können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Fcrienaufenthaltsort.

Verlast des
Wiesbadener General -Anzeigers.
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Ein Betrüger.
fc. Der frühere Verwalter Gottfried - S p i e-

g e l machte fick im Mai v . Js . selbständig und
richtete «inen Geflügelbof ein , bei dem sich ein
Rentner auf die Angaben , er . -Spiegel , -ha'be von
einem Gutsbesitzer in Kiedrich noch 17 000 Mark
zu fordern , sei außerdenl von seiner Mutter »um
Universalerben eingesetzt worden mit einer Erb-
suMme von ca . 100 000 Mark , mit oa. 7000 Mark
beteiligt «. In mehreren Fällen bestellte sich
Spiegel unter de-m Deckmantel des Geslügelzucht-
vereins Oberrbeingau , Sitz Kiedrich , desien erster
Vorsitzender er -war . eine Reihe von Geflügel,
obwohl er gar nickt die Ermächtigung des Ver¬
eins dazu hatte . Wegen 'Betrugs in 5 'Fällen er¬
kannte das Gericht auf f ü n f M o n a t « Ge¬
fängnis.

'iesbadener Schöffengericht.
Beamtem heleidignng.

fc . Am 10. März d. I . machte sich ln Ram-
bach bei einer öffentlichen Wahlversamm¬
lung der Maurer Wiljtelm Schmidt  der
Beamtewbeleiblgung schuldig . Das Urten
lautete auf 10 M  Geldstrafe . Dem belei¬
digten Poltzetsergeavten Skmon und dem
Feldhüter Schmidt wurde außerdem die
iPublikationsbefugnis zugesprochen.

Vorsicht beim Ankauf.
sc Der Althändler Feix  kaufte im vorigen

Jahre ein Fahrrad für 1.20 Ptark , von- dem er
wohl annehmen mußte , daß es gestohlen war.
Eine Woche Gefängnis  erhielt er wegen
Hehlerei.

Nachweben vom Ball.
sc . Am 18. Februar d. Js . kehrte der Post¬

schaffner Friedrich Albus  mit seiner Ehepran
von einem Ball zurück. Boi dem Gastwirt
Diefenbach kehrte er noch einmal ein , verlangte
dort in stürmischer Weise Bier , krakehlte dort
laut und schlug die Frau -des Wirts und dessen
Töckter . Wegen Hausfriedensbruch und Körper¬
verletzung erhielt der Ehemann Albus 70 Mark»
di« Ebeirau Albus 40 Mark Geldstrafe.

Dar Nassauer Land.
Ziu BürgermeifterFrage in Dorheim.
G Seit Jahresfrist bereits ist inan in Kreisen

der Einwohner des Vorortes Dotzheim an der
Beratung bezüglich der Besetzung des -Bür¬
ge  r me  i st -e r v o sie ns . doch konnte «ine end¬
gültige Entscheidung noch nicht getroffen werden,
was aber umsomehr -herb «iü«sehnt wird , als
man sich von der koimnissarischen Verwaltung der

- Gemeinde durch einen von der Regierung bestell¬
ten Vertreter aus die Dauer irickt den rechten Er¬
folg verspricht . Dies -bat seinen Grund darin,
daß die ein « Partei — es haben sich im Laufe der
letzte» Monate bei Erörterung dieser kommunalen
Frag « zwei Lager gobil 'det — den Standpunkt

Ivertritt , ein « fest an gestellte , von der Gemeinde
Ierhoben « Persönlichkeit sei eher in der Lage, den

immerhin nicht unerheblichen Ansorderungen m
geeigneter Weise Genüge »u leisten , während die

I andere Partei erst eine Klärung der 'bekannten
ic Der Schmied Josef W e g en e r stahl in I Bürgermeister -Affäre Rossel,  die teils d .e Ge-

Btebrich seiner Logiswirtin verschiedene«
Sachen Ende Dezember führte er m Butz¬
bach einen zweiten Diebstahl aus . Das Ur¬
teil lautete auf neun Monate Ge
s ä n a n i s . — Drei Monate Gefängnis er¬
hielt der Bierbrauer Wilhelm Amann,
der im -Februar d. I . drei Schürzen in der
Parkstratze gestohlen hatte . — Im Mai d. I-
versetzte der TagMner Max Kümmel  aus
Höchst a . M . dem Maurer Fred -ow dorffelbst
im Streit einen Messerstich . Das Gericht
verurteilte ihn zu zwej Monaten Ge¬
fängnis.

! richte schon beWiftiot«, teils bere-tts -heute
ab -erni -als von dem Landgericht Wiesbaden aut-
gerollt werden - wird , sehen, will.

Die Berechtigung der Forderungen der ein¬
zelnen Parteien ist nickt von der Hand zu weisen,
doch dürste es andererseits wohl kaum einem
Zweitel unterliegen , daß -das Vertrauen  der
E i n w o h n e r s cka -i t -zu dem Ortsoberbauvt bei
derartigen obwaltenden Verbältmssen nicht gerade

i In richtiger Erkenntnis der Sachlage hat man
sich seinerzett , als Bürgermeister Rossel  sein
Aurt freiwillig  medexleate , an die Regierung



gewandt , die cutfi sofort eitvf-üran-g unfi die koin-
m-istarische Verwaltung einführte . In dieser
Verwaltung ist nun mit dem 1. Juni d. JA.
abermals ein Wechsel eimetreten insofern, als
Herr Dr . S S u m a che r -den Posten verläßt und
die kommissarische Bürg -ermeisterstellvertretung
dem seitherigen Amtsanwalt in Graetz in Posen.
Herrn Dr . Jacobs  übertragen wurde. Dieter
Neubesetzung  steht man nun »war nicht
direkt u n s n m v a t i sch gegenüber, ist -aber der
Ueberzeugung, das; für einen Ort -wie Dotzheim,
der auf seine -baldige Ein g e me in düng zu
Wiesbaden  rechnet , der Bürgermeisterposten
-oon einem Manne bekleidet werden müsse-, der mit
den örtlichen Verhältnissen, mit den sich in -yandcl
und Gewerbe geltend machenden Bestrebungen
vollauf vertraut ist. Ter Verwaltung durch die
Regierung wird deshalb keineswegs Mißtrauen
entaegeitgebracht, aber inan rieht die eigene Ver¬
waltung doch vor . — Zim-mermeistcr Lehr  von
hier hat neuerdings -die Annahme -der 'Kandidatur
für die Bürgermcisterwahl abg-elehnt. An seiner
Stelle wurde von der Bürger -Vereinigung der
hier wohnende Magistrats -Assistent Walter T ü r-
kow ausgestellt, der seit etwa zehn Jahren in
Diensten der Stadt Wiesbaden ist.

Bei der regen Beteiligung der -EinwohneriLatt
an der Lösung dieser nickt leitöten, kommunalen
Angelegenheit und -bei dem Bestreben, den alten
Verhältnissen wieder im Interesse sämtlicher
Bürger zu ihren Reckten zu verhelfen, dürfte die
endgültige Regelung  der Aesetzung des
Bürgermeistervost-ens nicht mehr in allzu -weiter
Ferne liegen.

berger 3040 bis 4270 Ji.  zusammen 30.080 X
durchschnittlichdas Halbstück WO« X 2 Hal-bWck
Gräfenberger 3340 uni >31604 . i
tenheimer Untere Gaffel -1200 JI,  2
Hinterhaus 4270 und 4330 Ji,  2 Halo, uck Will-
born 3100 und 4000 Ji.  3 Halbstück Markobrunner
5010 bis 6700 Jt.  Der Ge-samterlW bcs gestrigen
Tages stellte sick für 110 Halb- und, 1 B -ertelstuck
auf 228 190 Ji.  Es ist dies der h o ck ste der bis
jetzt in diesem Jahre erzielten Gesamterlote.

z Hallgarten . 11. Juni . Die hiesige Winzer-
genossensckaft brachte kürzlich 55 Nummern 1011er
Weine der Gemarkung Hallgarten , -die Hallte
seines 1911er Wachstums , zur Versteigerung . Bei
flotten Geboten konnten sämtliche Nummern Zu
guten Preisen zugeschlagen werden Dabei er¬
brachten 4 Halbstück Böhl 1050—1890 JI.  4 Halb-
MckSußberg 970- 1020 Ji  6 ; «alMtü « Suarrn-
grund 980—1130 A,  durchschnittlich das Ha bstuck

..... . . - 1055 M, i  Halbstück Golbb«rs1040 X » HAHbeiden suspendierten Polizeibeamten letzten H00- 1170 A,  5 Halbstuck Seide 111<>- 11 jO
aber mit Erfolg das Wicderaufnahmooer - ^ 1. 2 Halbstück-Kirschenacker 11o0 und 1680 X
fahren durch , indem sie in der Hauptsache g Halbstück Mehrbölzcheu 2010 X ^ Halb-

Rosscl war bekanntlich Ende Februar pori¬
gen Jahres von der Strafkammer -von der
Anklage der Unterdrückung einer Anzeige
und Annahme von Geschenken freigesprochen,
die Polizeisergeanten -Schmitts und Drttmar
wegen Nichtverfolgung einer strafbaren
Handtung in je einen Monat Gefangmo und
der Maurer Herborn wegen Beamtenbestc-
chung in 75 Mark Geldstrafe genommen
worden . Die Maurer Weiß und Jager wur¬
den von der Beihilfe zur Straftat des --re''-
born sreigesprochen . Das Rerchsgerrcht hat

— . . Min in seiner Sitzung vom 21. « eptember
der mit vorigen Jahres auf Revision des L-taatsan-
Handcl I ^ alts tzas Urteil , insoweit es den Bürger¬

meister Rossel  betrisst . ausgehoben und
die Sache an die Vorinstanz zurückverwresen,
die von den Angeklagten Schmitts und ® tu s
mar eingelegte Revision verworfen . Die

Darmstadt , 11. Juni . Vergangene .
ist der seit Dezember 1906 im Ruhestaw,
bende frühere Ho ,manch all des GroLz°''
zogs Ludwig IV . und̂ des jetzigen Großh

Gewerbe»Verein Für IMciu.
Die 68. Generalversammlung des „Gewerbe-

vereins für Nassau" nahm gestern in der Bäder¬
stadt Homburg v. d. H. ihren Anfang . nachdem
vorgestern abend im „Saalbau " eine offizielle Be¬
grüßung der Delegierten stattgefunden. Der stell¬
vertretende Vereiiisdirektor Architekt Albert
Wolfs - Wiesbaden  eröffnete in Behinde¬
rung -des Vereinsdirektors Rechtsanwalt Dr.
Bickel die Tagung . Er begrüßte d-i-e Ehren¬
gäste. Ob-err-egiermngsra-t Dr . von G u z n ck i.
als Vertreter des Regierungspräsidenten . Ge¬
werbeschulrat Wolf - Wiesbaden,  Landrat
Ritter von Marx , Oberbürgermeister Lübcke und
Kurdirektor Graf v. Zeppelin, sämtlich von Hom¬
burg . den Landtagsabg-eordneten Amtsg-erichtsrat
v Blllow . Geheimen Regierungsrat Noack-Darm-
stadt als Vertreter des Verbandes der^deutschen
Gewerbevereine, Pdaurermeist-er -Feger-lralkenstein
und Sekretär Schröder - Wiesbaden  als
Vertreter der Handwerkskammer und Tapezierer¬
meister Kaltwasser - Wiesbaden  als Ver¬
treter des Wiesbadener Handwerksamtes . 216 De¬
legierte waren erschienen.

Hierauf wurde in die Tagesordnung cinge-
treten . Den Jahresbericht erstattete Regierungs-
b-aumeister a. D. Architekt Fr . Wolfs - Wies¬
baden.  Die Zahl der Vereine beträgt 140 und
die der Mitglieder 10 899. Das verflossene Jahr
war ein ganz besonders arbeitsreiches . Im Vor¬
dergründe des Interesses stand und steht -der Plan
zur Errichtung  einer Gewerbeförde¬
rn n g s a n st alt.  über die während der Tagung
noch eingehend diskutiert werden wird . Beziiglim
der Aufgaben der Anstalt, das sei .bemerkt, auch
hinsichtlich-der Aufbringung der Mittel , -begegnete
das Projekt b-eim „Gewe-rbe-oerein" keinem Wider¬
spruch. In der Schaffung- des Arbeitsamtes siebt
-der Verein einen erheblichen weiteren -Schritt nach
der Richtung der Förderung des Gewerbes . Der
von Biebrich  feinerzeit gestellte Antrag aut
Errichtung eines Berkaufshauses für handwerk¬
liche Erzeugnisse in Nassau mußte bis zur Er¬
ledigung der Angelegenheit -der Errichtung der
Gewerbeförderungsanftalt zurückgestellt werden.
Der vom Gewerbeverein W i e s b -a d e n -gestellte
Antrag wegen Anpflanzung von -Walnußbäumen
an geeigneten Lert -l-ichkeiten in den Gemeinde-
und Privatwaldungen , in Staatsforsten usw. ist
-bei den einschlägigen «Behörden auf fruchtbaren
Boden gefallen. Es soll nach Möglichkeit hnige-
wirkt werden, den Anbau »u fördern.

Sandesbank-assessor Reich -berichtete über die
finanziellen Verhältnisse der gewerblichen und
Mädchen-Fortbildungsschulen . Sie können nam
den Rechnungsabschlüssen für 1910 als günstig be¬
zeichnet werden. In den Etat 1912/14 sind für
das gewerbliche Fortbildungsschulwesen 103 630.K
eingestellt, davon als Staatszuschuß  88 930
Mark . Fortbildungsschulinsvektor Kern  berich¬
tete über den Stand des Fortbildungsschulwesens.
Die Zahl der gewerblichen Fortbildungsschulen ist
von- 140 im Vorjahre auf 137 zurückgeg-angen, da
die Schulen in Esch, Hennethal. Hylzhauien u A.
in ländliche Fortbildungsschulen umgewandelt
wurden . Die Schülerzahl -betrug 1911/12 an
12 356. Der Voranschlag für 1-912/14, der in Ein-
nahmen und Ausgaben mit 1-62 967 Ji  bal -an ziert,
wurde einstimmig akreviert.

Geheimer Regierungsrat N oa ck- Darmstadt
referierte sodann über „Die Aufgaben und die Be¬
deutung der -Gewerbevereine in der Neuzeit .
Hierauf ging man zu dem weiteren Punkt der
Tagesordnung : „Neuwahl von Mitgliedern des
Zentralvorstandes " über. Es wurden wieder-
gemählt : Rechtsanwalt Dr . Bickel,  Verems-
direktor . Architekt Alb. Wolfs-  Stellvertreter.
Regierungsbaumeister a . D. Architekt Fr . Wölst,
Landesbankassessor Reich . -Fortbildunssschul-
Jnspektor Kern,  Schreinermeistcr Han-
sobn,  sämtlich in Wiesbaden, Bürgermeister
Müller -Arnoldshain , Fabrikant Passavant -Michel-
bach, Buchbindermeister Richter-Dillenburg , Ge¬
werbeschulrat Wagener-Jdstein und Werkmeister

-Franz Willig-Rttdesheim.
Als Ort der -nächstjährigen Generalversamm¬

lung wurde, nachdem«Sch-ierstein mit seinem An¬
trag zurückgetreten, -wurde Dotzheim  mit 114
Stimmen gewählt. Montabaur erhielt 102 Stim¬
men. Die Verhandlungen wurden daraufhin auf
heute vertagt . ^

fc. Dotzheim . 11. Juni . Heute steht vor
der Strafkammer Wiesbaden die bekannte
Affäre gegen den Bürgermeister Rossel,
die Polrzeisergeanten Schmitts und
Dittmar  erneut an . Bürgermeister

das Zeugnis der Hauptbelastungszeugen
Frosch und Conrad angriffen . Die erneute
Verhandlung gegen . Rossel wurde mit der
Verhandlung gegen Schmitts und Drttmar
zur gemeinsamen Verhandlung auf heute,
Dienstag , verbunden . Für die Verhano-
lung sind zwei Tage vorgesehen.

Sch Rambach. 11. Juni . Am Samvtag abend
gegen 10H> Uhr kam das zweispännige Fuhrwerk
des Kohlenhändlers Jakob Dörr  aus Sonnen¬
berg, auf dem sich noch mebrere junge Leute in an¬
geheitertem Zustande beianden. in vasendem
Tempo die hiesige Wisbadenerstrabe herunter
gesagt, so daß bald die -beiden Vorderräder aus
der Achse gingen. Der Wagen wurde eine Strecke
-geschleift, bis die Pferde zu Falle kamen. Die In¬
sassen, die nicht wußten, in welcher Gefahr ne
waren , kamen mit dem Schrecken davon. Herbei
geeilte Anwohner halfen den Pf-erden wieder ani
die Beine und -machten den Wagen wieder mobil.

d. Schierstein , H . Juni . Am nächsten
Sonntag findet im Saalbau „Deutscher
ser" eine Generalprobe der gesamten -dritten
Gruppe -des nassauischcn Sän,g -erbun -des statt,
und zwar unter der Leitung des,Komponisten
Schaus -Wiesbalden . Die der dritten Gruppe
augehörenden n Vereine beabsichtigen anläß¬
lich des Jubelfestes des Bundesverems ,,Lie-
derbliite "-Dotzheim . welcher am 23. Inn ' die
Fahnenweihe feiert , in Dotzheim einen Mas
senchor vorzutraclen un .d wurde üieM das von
Schaiis komponierte Bolkslic «d „Ich Hort ein
Böalein pfeifen " ausgewählt . - Die hrenge
freiwillige Feuerwehr beteiligte sich. am
Sonntaq äußerst zahlreich an -dem Nezirks-
fesi der Feuerwehr in Oberwalluf . — Die
Kegelgesellschaft „Alle Neun " veranstaltete
am Sonntag unter reger Beteili -gun -g einen
Ausflug nach Rüdeshci -m zum National -öent-
mal , Äßmannshausen , Rüeinstcin und über
'Bi »gen zurück. Vom schönsten Wetter begun
stigt nnd unter guter Führung fand die

l schöne Tour allgemeinen Beifall der Betei¬
ligten . — Vorgestern mieteten zwei junge
Leute bei dem Bootsvermictcr Wilü . Stein-
hcimer hier ein Segelboot . Auf dem offenen

durch Schwimmen selbst aus Ufer rettete,
wurde der andere mit Hilfe eines flottgemach-
ten Kahns glücklich geborgen . Das Boot
wurde kielaufwarts in den Hafen geschleppt.

S . Kiedrich, 11. Juni . Der Kiedrichcr Win-
zerverein brachte dieser Tage die zweite Hälfte
seines 1911er Wachstums zur Be r sie i g e r u ng.
Ansgeboten wurden 45 Nummern Weine, die aus
den Lagen der Gemarkung Kiedrich stammten.
Sämtliche .-ausgebotenen Weine konnten zu guten
Preisen ziigeschlagen iverdeii. Dabei erbrachten
6 Stück Weuersberg 1750 bis 1830 Ji,  1 Stück
Gangolfsbcrg 1800 Ji,  4 Stück Albus 1700 bis
1870 Ji.  4 Halbstück 860 bis 1120 Ji,  durch¬
schnittlich das Stück 1892 JI,  1 Stück Gränzchen
1910 Ji,  2 Halbstück 930 und 950 Ji,  2 Stück
Stangeiigarten 1900 und 1980 JI,  2 Stück Weiler
1830 und 1960 ,U,  1 Halb stück 850 , ii,  5 Stück
Grünbach 1690 bis 1870 ,U,  durchschnittlich das
Stück 1792 Ji.  1 Stück Osback 1850 JI,  2 Halb¬
stück 102-0 und 1110 Ji,  2 Stück Hahn 1700 und
1870 Ji,  2 Halbstück Divvenerd 969 und 1120 Ji,
4 Halbstück Berg 1090 bis 1890 Ji,  durchschnittlich
das Halbstück 1382 Ji.  2 Stück verschiedener Lagen

! 1790 und 1910 Ji,  4 Halbstück 950 und 1080 JI,
durchschnittlich das Stück 1912 Ji.  Der Ge¬
samterlös  stellte sich für Sö’A Stück auf 68 010
Mark . Der Erlös der beiden Bersteigerungstage
beträgt 131890 Ji,

+ Kloster Eberback, 11. Juni . Die Königlich
Preußische Domäne, Mitglied der Vereinigung
Rbeingauer Weingutsbesitzer, brachte ain
ersten Tage ihrer diesjährigen Wein¬
versteigerungen >120 Nummer » 1908er,
1909er und 1911er Weine, die -aus Lagen der Ge¬
markungen Hatten-hei!»-, Erbach und Kiedrich
stammten, zum A-usse-bot. Sämtliche ausgebo-
tenen Numr ern konnten zu guten Preisen «uge-
sHlagen werden- wdbei mit 24 200 Ji  und 20 0-90̂ /k
fi 'j das Stück die -zwei Höchsten Preise für 1909ev
Weine erzielt werden konnten. Es wurden Preise
von 6860, 10 020, 10 566, 13 400, 20 000 und 24 200
Mark für 1200 Liter erlöst. Dabei erbrachten
27 Halbstück 1908er Steinberger (Allcinbesitz der
Kgl. Domä-rel 1049 bis 1500 Ji,  1 Halbstück«Stein»
berger Trockendecr-en-Auslese 12109 A,  zusammen
45 420 Ji, durchschnittlich das Halbstück 1622 JI,
2 Halbstück Hattenheimer En-gelmannsberg 1420
>" -d 1800 X 2 Halbstück Willborn 1260 und 1490
t- rk. 1 Halbstück Gräfenberger 1820 Jt,  4 Vrlb-
füic! Markobrunner 2420 bis 3000 Ji,  1 Viertel¬
stück Trockenbeeren-Auslese 5000 Ji, zusammen
15 700 Ji, durchschnittlichdas Halbstück 3489 Ji,
44 Halbstück 1909er Steinberger 840 bis 1430 Ji,
zusammen 46 300 Ji, durchschnittlich--das Halbstück
1052 JI , 2 Halbstück Hattenheimer Untere Hasiel
1310 und 1540 Ji, 1 Halbstück Speich 1800 JI,
3 Halbstück Hinterbaus 1220 bis 1400 .U,  1 Halb¬
stück Engelmannsbcrg 1820 A , 2 Halbstück Will¬
born je 1610 JI. 3 Halbstück Gräfenberger 1640 -bis
1670 JI, 6 Halbstück Markobrunner 2140 bis
2810 Ji, zusammen 14 8T">A, durchschnittlich das
Halbstück 2497 A,  10 Halbstück 1911er Stein-

stück Neufeld 1110 und 1460 A, 3 Halbstück Bie-
gels 1160- 1450 A , 2 Halbstück F ^ benberg 1240Bi§ 1320 A. 1 Halbstück Deez 1200 Ji,  1 Wo-
itiirf Oestrickerweg 1240 Ji.  3 Halbstück ©-eniel»
berg 1320—1610 JI.  1 Halbstück Rosengaste 1o70
Mark. 1 Halbstück Wiesenberg« 1210^A ,10 Halbstück verschiedener Lagen 670—1460 ourw
schnittlich das Halbstück i213 X Der Gesamt
erlös für 52 Halbstück stellte sich auf 64 040 A.

h. Eltville . 11. Juni . Am Samstag nach
trmröc I)tCtt

Wer Nik Acker »die Leiche eines 3,ahrrgen
Knaben aeländetz Wie jetzt festaestelli wurde-
stammt -das Kind aus Mainz . Es war am
Dienstag voriger Woche «n der Nahe der
Rheinallee ins Wasser gefallen . Die ^ euhe
war schon so stark in Verwesung ubergegan
gen . -daß das Gesicht unerkennbar war.
" >X Gciscnbeim. 11. Jum . Die Kgl. Lehran-
statt für Wein-, Obst- und -Gartenbau brachte m
ihrer W e i n v e r ste i g e r u n g 29 Nummern
1909er, 1910er und 1911er Weine der Gemarkun¬
gen Eibin -gen und Geisenheim zum Angebot.
Diese sämtliche Weine konnten zu guten Prelsen
zugeschlagen werden. Dabei erbrachten 2 Halb-
stück 1909er Cibin-ger 700 und 710 X I *
Geisenheimer Decker 740 JI,  2 Salbstuck Altbaum
740 und 770 JI.  4 Halbstück Ma-uerchen 7«0- . „0
Mark, 2 Halbstück 1910er Elblnger 630 und 740
Mark. 6 Halbstück Geisenh-eimer 740- 1130 JI . 2
Halbstück 1911er Eibinger Dechanel, 970 und 1100
Mark. 1 Halbstück Lan-genacker 401« X 6 Salb-
stück Fleckt 1450- 2610 2 Halbstück Ge«en-
beimer Altbaum 1840 und 18o0 ./k. 1 Halbituck
Steinacker 1240 A. 1 Halbstück Weißniauer 1340
Mark. 1 Halbstück Decker 1510 X 1 Halbstück
'Mänerche» 2630 JI.  Ter Ge amerlos für 29
Halbstück stellte sich auf 33 249 JI

8.  fc’nub, 11. Juni . Der seit längeren Jahren
hier bcstebendc Winzerverein „Blücher  bat
sich aufgelöst und ist in Li au ld atl v n ge¬
treten . Zu Liauibatoren sind die bisher -ge
Vorstandsmitglieder Anton Rorsch, Johann
Weber und SNatbias Lenz lwstellt -worden

z. Nassau. 11. Juni . Wie d,e Grass v. d
Groebensche Gutsverwaltung mittelst , tjt
die Nachricht , daß das Kloster Arnsteiil g -
genüber dem im Lahntal gelegenen Lchlotz
Langenau , an den Burgenevbauer Vrvfestor
Bode E 'bhardt  in Berlin verpachtet wor¬
den sei, unrichtig . Richtig sei, daß die Graft.
Gutsverwaltung das Erbbaurecht für einen
groben Teil des 1844 erbauten , aber verfal¬
lenen Burghofes mit dem 1676 errichteten
und ebenfalls verfallenen Herrenhause des
Schlosses an Professor Ebhardt auf die
Dauer von 60 Jahren abgetreten hat . Damrt
ist dem Erbbauberechtigten sowie seinen Er¬
ben das Recht eingeräumt , den Burghof und
das Herrenhaus nach Gutdünken auszu-
bauen oder in dem ursprünglichen « til wie¬
der neu auszubaucn und not Belieben zu
verwenden . Auch steht ihm 5u , dieses Recht
an Dritte zu übertragen . Nach Ablauf der
60 Jahre fallen Burghof , Herrenhaus sowie
die allenfalls errichteten neuen Baulichkel-
ten an die Eigentümerin zurück. Es besteht
die Wahrscheinlichkeit , daß der Burghof und
das Herrenhaus in ihrer nrsprnnalichcn Ge¬
stalt neu errichtet werden , wie cs vor clni-
gen Jahren mit der Marksburg bei Brau-
stach durch denselben Herren geschehen ist.

H Idstein . 11. Juni . Der evangelische
Kirchenchor  beabsichtigt im Herbst in der
renovierteil Kirche cin Konzert zu geben. Der
älteste hiesige Verein , der -Gesangverein „Lie¬
de  r b u n d" feiert im Oktober d. Js . sein 70iährl-
ges Stiftungsfest . — Dieser Tage wurde die Bau-
gewerkschulc durch Geh. Regierunssrat Weber-
Berlin und Regierungs - und Gewerbeschulrat
W o l f-Biebr-ich einer Revisto» unterzogen.

# Wörsdorf . 11. Juni . I » -der Nackt zum
Sonntag richteten einige Baugewerkschül-er von
Idstein in einen, Garten vor dem Ort große Ver-
wüstungen an. So br-a-cken sie auch Obstbäum-e ab.
Als sie sich verso-lgt s-ihen, ergrisfen sie die Flucht,
dock konnte einer erwischt und zur Anzeige ge¬
bracht werden. „ . .. .

ht Obcrnrscl . 11. Juni . Bei guter Beteiligung
aus Hesse» nnd Hessen - Nassau  fand gestern
hier der diesjährige -Bezirkstag  der altkatho
lischen Gemeinden statt _ „ ^ . 0 _Bad Homburg v. d. H., 11. Juni . Zur Er-
inneru -ng an K ö n i g Eduard  hat ein hier
alljährlich zur Kur weilender Engländer eine
Mar -morskulptur über den Altar der englifchen
Kirche gestiitet, die einen schwebenden Christus
darstellt. Die Anbringung und Weihe wirb im
Laufe des Sommers stattfinden.

X Frankfurt a. M., 11. Juni . Zu der Ver¬
haftung des Mörders der Frieda Veite  r ist noch
zu bemerken, daß dieser erst 19 Jahr«  a l t,
von Beruf Weihbinder ist und aus Sulzbach
bei Regensburg stammt. Sein Geständnis gebt
dahin, baß die Bester bei einem gelegentlichen
Bekanntwerden mit ihm eineu Pfingstausflug mit
ihm verabredet unb ihn zu -diesem Besuche direkt
in ihre Mansarde für nachmittags -bestellt habe.
Dort habe er sofort einen Antrag -gemacht, was
das Mädchen a-bgewies-en habe. Hierüber in Wut
9cbr(id)t, ex fie ntit bent ’iWefTex blinölüiö~

einer Felb -dienstübuna wurde in her D r' -
des Bahnhofes Eberstadt -der GeiÄ°
Svahr -des Draaoner -Reaimcnts
durch Unvorsichtiak -eit erschossen
mit einer Platzpatrone geladene
des Unteroffiziers E r n e r entlud sich
traf den hinter diesem reitenden Mann .n?
lief). Der Unteroffizier wurde in b an J
nom men. u 3e=

Letzte Drahtnachrichten.
Oberbürgermeister «,ahl in Breslau.

Breslau . 11. Juni . Der Charlottenbnw .,
Bürgermeister Matting wurde in der°./
strigen Sitzung der Breslauer Stadtvero ?̂
neten mit 62 von 63 Stimmen zum Ob»
bürgermeistcr von Breslau gewählt . -

Die Krisis i« Ungarn.
Budapest . 11. Juni . Wie in politisch.,

Kreisen verlautet , soll der Kaiser  mit fc»
bisherigen Vorgängen unzufrieden  sek
und der ungarischen Regierung nahe gele»
, . . .. - - - -» - neu z« Del *
uiu -vv-t *1. tütxb vor- 1
aussichtlich am nächsten Mittwoch vertagt  «werden.

Beförderung Lord Haldanes.
Londo « . 11. Juni . Der Rücktritt fceg

Lordgrotzkanzlers  und Großsiegeh
bewahrers Earl Lo reburn  und die tzx,
nennung Lord H a l ö a n e s zu seinem Rach,
folger wird amtlich bekannt gegeben. Lord
Haldane hat sein neues Amt bereits angc-
treten.

Zum Trausportarbeiter -Stüeik.
London . 11. Juni . Die Rheder  hielte,,

gestern eine Konferenz ab . bei der abci
keine Einigung  über die Annahme des
Regierungsvorschlages wegen Bildung eines
gemeinsamen Komitees von Arbeitgebern
ilnd Streikenden erzielt wurde . Infolgedessen
hat der Ausschuß der Transportarbeiter -Fö¬
deration Telegramme an alle Häfen des
Landes abgeschickt, in denen der allgemeine
Transportarbeiierstreik für heute angeord-
nct wird.

Der Kabinettswechsel in -Portugal.
Liffabon , 11. Juni . Wie ein Abendblatt

meldet , hat der Präsident der Republik den
zurückgetrctenen Ministerpräsidenten Fas-
concellos mit der Bildung .eines neuen Ka¬
binetts entsprechend der parlamentarischen
Lage beauftragt.

Ku§ der Geschästzwelt.
Die NaiiauischcLandesbank za Wiesbaben legt 2 Mö-

lionen Mark zprsz« tige Schaldv-rschreiÄmg« der 3Mfau=
ischenL-mdes-bank Buchst- W. zu 100% -und 2 Milli«
Mark 3)lr >rozmtiac SchuIdDerschreib-Migen -Buchst, i.  NI
97.50% zur öffentlichen Zeichnung auf. Die ZcichWag
findet vom 17. Jmii ab bis 8. Juki 1912 eiMIWÄ
ftatt ; früherer Schluß Heifit dorbchalten. Di« OTiwfcnt?
Ibet Stücke -kann sofort erfolgen; sie hat vis fNätcheiiS
20. Juli 1912 zu geschehen. Beide Anleihen find iMit-
mt der Frankfurter Wöuse eingesührt. Die SchriNki-
ichreibungcn der Laudeshank find mündelftcher.

^/ekkerbericlif.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik

von der Wetterdienststelle WeUburS - z
Höchste Teaip. nach C.-.-22,  medrrgste
Barometer; gestern 760,8 mm, heute Joo.
Voraussichtliche Witterung für ->

Wolkig, vereinzelt Gewitterregen, warm-
Riederschlagshötze feit gestekin

Trier . . ...
Witzenhausen-
Schwarzenbor»
Kassel

1
6
1
2

2.53

Weilburg . . • • 1
Feldberg . . . . 0
Neukirch. J
Marburg . . . . 0 mn » ' ' 2.53
Master - Rheinvegel Caub: gestern2.S3 l2j
stanv : La biiveael Weilburg: gestern
- j SonnenaMgung3.39 I-a*01,oa“tä0!,L 513
12 . Juni Tonnenuntergang8 20 sRonduaieg.

Schrift- u. Geschäftsleitung : i. B .: Oü»
verantwortlich für den
für d«N Handels-

Nolitischen Teil, das S ..
für d-n Handels- und allgemeinen Teil: k« 3„j
für den lokalen Teil : C. A. Autor: stlr
Nassau, den Nachbarländern, für Spor!- CP
nachrichicni A. Günther : für den Jnftr - ^ el<
Peter. - Druck nnd Berlag : Wiesbadenê^ ^ .. -

Anzeiger Konrnd Lehbold, sämtlich 111

das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung
beliebteste Mittel zor Regelung des Stuhlgangesu. Verhütung-von >61

T?_ irinrlo « 1— Irntiinivi TJohüIiqU  ffllllATl VOÜ
-wjr 1^ 1 ^ jf- beliebteste minei zur ne^ eiung aes siuuigang -es u. »erumuu ä »»** ■ „ hlF8i

— 81 bi  I rC ij für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von * .̂
Aerztenwärmstens empfohlen . Orig-inalbleclidosen mit 20 Fruchtkonn -- ^ 341

U.-i4a elrfi iinr minrl nr .. .ni-tmnn Nnrhtihm 11 nn q n UPl ' l^ hrtP nil ^ rlrÜCkÜdl LAA ** '
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,is dem Rhein erörtert , und es ist -wahr-
peinlich , daß die Forderungen nach neuen
L-ib'Ndungen in dieser Gegend auf lange
a« t hinaus nicht aushören werden,

r erster Linie kommt hier die Bahn¬
linie Langenschwabach - Lorch in Betracht,
nie für den Untertaunuskreis und sein Hin-
i-nlanö von größter Bedeutung wäre , eben-

M -ür die Anwohner des Rheingaus,
nie eine direkte Verbindung mit der Lahn
„Zielten . Selbstverständlich könnte es sich

um eine Nebenbahn  handeln , aber
Eisenbahnverwaltuug will nicht recht an
Projekt heran , da sie an dessen Renta¬

bilität starre Zweifel hegt . Run ist es ganz
richtig, daß auf große Uetberschüsse aus
5em Betrieb einer Nebenbahn in lener Ge-

ebensowenig zu rechnen ist . wie z . B.
A«f der vor einiger Zeit eröffneten Strecke
nnnaen-Weilmünster . Ausschlaggebend muß

solche Bahnbauten die wirtschaftliche Be¬
deutung für die betreffende Gegend sein und

ist im vorliegenden Fall zweifellos
recht groß. Um die Eisenbahnvevwaltung

Bornahme allgemeiner Arbeiten zu ver¬
glasten , ist es nötig , daß die Interessenten
sich vor allem auf eine bestimmte Strecke
einigen und nicht jede Gemeinde eine an-
ä£ie  Linienführung aus irgend einem
Grunde wünscht.

Gleichzeitig wäre es wünschenswert , dag
sie Interessenten , die den Ban einer Bahn
«nn Langenschwalbach über Miehlen bis
»ui Lahn wünschen , ebenfalls versuchten,
M mit den Anhängern des W i s p c r t a l
«rojektes  zu einigen , sodaß eine gemein
tote Linie vom Rhein zur Lahn zustande
käme. Bezüglich einer Bahn über Miehlen
«ur Lahn vertritt die Eisenbahnverwaltung
jcn Standpunkt , daß jene Gegend durch die
Kleinbahn St . Goarshausen -Zollhaus aus¬
reichend erschlossen und mit Anschlüssen ver¬
sehen ist.

Sollten Nachbargemeinden Anschluß an
sie Kleinbahn wünschen , so würde die Ge¬
sellschaft zum Bauen von Stichbahnen
zu veranlassen sein, wozu die behördliche
Genehmigung erteilt würde . Daß Neben¬
bahnen in jener Gegend in größerem Um
fange ausgeführt werden könnten , dürfte
ms lange Zeit hinaus ausgeschlossen sein.

gur den Nachbarländern.
— Marburg . 11. Juni . Vorgestern wurde hier

ein Denkmal für den berühmten Chirurgen Ge-
beimrat Professor Wilhelm Rosen  enthüllt
Professor König  hielt die Weihrede.

S . Riederingclheim , 11. Juni . Auf dem hie¬
sigen Obstmarkt wurde notiert für Svargeln 1.
Qualität 50—56 Pfg ., Spargeln 2. -Qualität 20
bis 25 Pfg ., Rhabarber 4M —6 Pfg ., Kirschen
30—50 Pfg., Erdbeeren 50—70 Pfg ., Stachel¬
beeren 16—17 Pfg . alles per Pfund.

S . Bingerbrück. 11. Juni . Die nahegelegene
semkind« Weiler  bat den Umbau des Schul-

hauses beschlossen. Die Kosten des Umbaues sind
lorlänsig auf 30 WO M geschätzt worden . Mit

Umbau soll bereits in der nächsten Zeit be¬
sonnen werden.

S . Horrweiler , 11. Juni . Auf ein 60iähriges
Weben kann der hiesige Männer -Gcsang-verein
ruriickblicken. In festlicher Weife wurde vor¬
gestern unter Mitwirkung sämtlicher hiesigen und
ctiw 15 auswärtiger Vereinen das Jubiläum
feddHjjcit,

8 . Vom Mittelrhcin , 11. Juni . Infolge des
stallen Geschäftes in 1911er Weinen und den da
bei erzielten hoben Preisen ist die Kauflust für
Wein-bcrgslan-d stark gestiegen . In der letzten
3eü lind verschiedene Gutsverkäufe getätigt wor¬
den. so wurde unter anderen an der Rahe das
Gut Reimerhof bei Waldböckelheim zu einem
ereile von 50 000 Mark von -Herr » Rud . A n
beuter  gekauft . Das Gut ist 21 Hektar groß

I « b umfaßt bessere und beste Lagen . — Die
heinflotte  bat durch die Jndienstfetzung

tme§ neuen Schleppdampfers und eines eisernen
hves wieder eine Vergrößerung erfahren . Auf
er ersten Fahrt zu Berg befindet sich der auf

ier Werft in Dodrecht erbaute Schrauben
meuvdamvfer,.L. Bäcker u. Ko. Nr . 15". Der
Moser ist 33,25 Meter lang und 6.60 Meter
Üt. Aus seiner ersten Fahrt führt ■der T -ainv
rswej Schleppkähne sin Anhänge , die zusammen

mit 64 000 Zentnern beladen sind. — Gleichfalls
auf seiner ersten Fahrt zu Berg befindet sich im
Anhänge des Schleppdampfers ..Union II ." der
neue eiserne Schleppkahn „Rheinkrone ". Der auf
einer Werft in Millingen erbaute Dampfer ist
mit allen Neuerungen der Neuzeit versehen . So
sind zum Verholen und Drehen -des Dampfers so¬
wie rum Aufdrehen der schweren Anker und Win¬
den mit Motorantrieb auf dem Deck angebracht.
Ferner sind die Schiffer - sowie die Matrosen-
wohnuiigen mit etnem Komfort eingerichtet , wie
er noch selten auf den 'Schiffen zu finden ist. Der
Kahn ist 85 Meter lang . 10,18 Meter breit urid
bat bei einer größten Ladefähigkeit von 30 OW
Zentnern einen größten Tiefgang von 2,54 Meter.
Der Kahn ist Eigentum eines Schiffers in St.
Goar.

4 - Oberstein . 11. Juni . Für den Gewerberat
wird hier eine Handelskammer  errichtet,
die ihren Sitz in Idar erhält . 24 WO Mark Ver¬
mögen des Gewerberats gehen auf die Handels¬
kammer über zwecks Bildung eines Fonds zur
U n t e r st ü tzu n g der Industrie.

1- Trier , 11 . Juni . In de -m Hochwaldsort
Hermeskeil rannte «in tollwütiger Hund
durch den Ort und biß Personen , meist Kinder
und 12 Hunde. Die Kinder wurden teilweise ver¬
letzt und sind in ärztlicher Behandlung . Ter
Hund wurde von einem Förster totgeschossen.

stst Köln . 11. Juni . Die im Arbeitgeberschutz-
verband für das deutsche Holzgewerbe organi¬
sierten deutschen Tischlermeister und -Möbelfabri¬
kanten traten hier zu ihrer 10. Generalversamm¬
lung zusammen , zu der aus allen Teilen Deutsch¬
lands Delegierte erschienen waren . Der Vor
sitzende des Verbandes , Landtagsabgeordneter
R a b a r d t-Berlin eröffnet « die Verhandlungen.
Dann gab er einen Rückblick auf die zehnjährige
Tätigkeit des Verbandes , die zumeist ein Kampf
zur Abwehr gewesen sei. Mit 12 Verbänden vor
100 Jahre » gegründet , fei der Verband heute auf
134 Bezirksverbände angewachse» , deren Mit¬
glieder rund 61000 Arbeiter beschäftigen. —
B ras ch-Bremen berichtete über die diesjährigen
Tarifverhandlungen . — In der sich anschließen¬
den sehr ausgedehnten Diskussion betonte Sck >ö n-
d o r f-Düsseldorf , die Arbeitgeber müßten soviel
Loyalität walten lassen, daß bei den Löhnen der
Verteuerung der Lebenshaltung ,ber Arbeiter
Rechnung getragen werden . Darum seien kleine
Lohnerhöhungen nicht von der Hand zu weisen . —
Ein weiterer wichtiger Punkt der Verhandlungen
betraf die Stellung der deutschen Holzindustrie
zu den Handelsverträgen.  Das Referat
zu diesem Thema hatte Dr . Keil  e r-Mannbeim
übernommen . Er betonte , daß die Holzindustrie
den ietzt schon in den Bertragsstaaten schweben¬
den Verhandlungen über die demnächst ablaufen¬
den Handelsverträge die größte Aufmerksamkeit
schenken müßte, namentlich die am Export be¬
teiligten Betriebszrveige . Die Holzindnstriellen
hoffen , daß in nächster Zeit ein Umschwung in der
deutschen Handelspolitik eintreten werde . Rach
Erledigung der Tagesordnung wurde als Ort der
nächstjährigen Tagung Leipzig  gewählt und
hierauf die Versammlung vom Vorsitzenden mit
Dankesworten an die Teilnehmer geschlossen. —
Im D -Zug Düsseldorf -Köln wurde einer Dame
ein Handtäschchen  mit 800 Mark in Bar
gestohlen.  Auf dem Kölner Hauptbahnhof
ließ die Dante einen jungen Mann , der im Ver¬
dacht stand, das Geld an sich genommen zu haben,
von der Babnhosspolizei festnehmen. Der junge
Mann gab zu, dos Geld gefunden und einem
Freund aus Duisburg , mit dem er eine Vergnü-
gungstour unternommen Hab«, in Verwahr ge¬
geben zu baden. Das Geld wurde dann auch bei
dem Duisburger vorgefundeu . Nach Feststellung
der Personalien wurden die beiden jungen Leute
entlasten.

# Lssenbach, 11. Juni . Hier brach am Sonn¬
tag in dem Dampfsäge - und Hoöelwerk der Firma
Philipp Förster <a, Söhne  Großfener aus.
das das Maschinenbaus und das Sägewerk völlig
einäscherte.

jf.  Heidelberg, 11. Juni. Nach dem am Sams¬
tag von 500 Personen besuchten Begrübungs-
bankett in der Stadtballe wurde vorgestern die 7.
Hauptversammlung des Landesverbandes städti
scher Beamten Badens von dem ersten Vorsitzen'
den Rechnungsrat W-anner -Mannheim eröffnet.
Die etwa 300kövffge Versammlung wurde namens
der Stadt Heidelberg von Oberbürgermeister Dr.
Wilckens begrüßt . Von .den Teilnehmern an der
gleichzeitigen Karlsruher Tagung des Verbandes
deutscher Beamten -Bereine hatten über 600 mittels
Sonderzuges einen Ausflug - nach Heidelberg
unternommen . Der erste Worsttzend« dieses Ver¬
bandes Gebeimrat Se iffe  rt -Berlin übevbrachte
die Glückwünsche desselben . Diejenigen des Zen-
tralverbandes der Gemeindebeamten Preußens
überbrachte Steuerinspektor C a n n ö-Frankfurt

. a. M . und die des Verbandes pfälzischer Stadt-

beamten über brachte 6er Stadteinnehmer
Anech t-Frankenthal . Der vom Vorsitzenden be¬
antragte Beitritt zu dem im vorigen Jahre ge¬
gründeten Bund deutscher Gemeindebeamten
wurde genehmigt . Der badische Verband zählt
gegenwärtig 2293 Mitglieder . Zum nächstjährigen
Versammlungsort wurde Freiburg i . Breisgau
gewählt . _

Heues aus aSer Welt.
Explosion in einer Gasanstalt . Am Sanrstva

ereignete sich in der Städtischen Gasanstalt in
Lauban eine Gasexvloston . bei der 5 Personen
teils schwer, teils leichter verletzt wurden . Unter
den Verletzten befinden sich auch der Direktor der
Gasanstalt Bergner . Die Ursache der Explosion
wird aus ausströnrendes Gas zurückgeführt.

Anschlag auf einen Zug . Zwischen den Sta¬
tionen Obersuhl und Hoebnbach wurde auf einen
D -Zug Cassel-Leipzig «in scharfer »Schub abge¬
geben, wodurch ein Reisender erheblich verletzt
wurde.

Ein blutiger Krawall , bei dem 7 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt wurden , spielte
sich in der Nacht zum Sonntag in der Briotzener-
straße in Berlin ab. In einer dortigen Wirt¬
schaft batte am Samstag der Wirt zwei Zech¬
preller ziemlich unsanft an die Luft gesetzt. Einige
Stunden später fuhr ein Auto vor dem Lokal vor.
Ihm entstiegen 6 Männer , darunter die beiden
Zechpreller . Die Rowdies zertrümmerten zunächst
die große LadensHeibe und drangen dann in das
Lokal ein , in dem sich außer dem Wirt und zwei
erwachsenen Kindern noch mehrere Gäste be¬
fanden . Die Exzedenten »erschlugen das gesamte
Mobiliar und hieben dann mit Stuhl - und Tisch¬
beinen , Schlagringen , Gläsern , Flaschen und
Messern auf die int Lokal anwesenden Personen
ein . Als Polizei erschien, ergriffen die Exzedenten
die Flucht . Alle Anwesenden haben so schwere
Verletzungen erlitten , daß sie sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußten.

Arbeiterbewegung . Die in den Eisenkonstruk¬
tionswerkstätten Groß-Berlins beschäftigten Ar¬
beiter einigten sich in einer stark besuchten Ver¬
sammlung am Sonntag dahin, den N e u n st u n
dentag  unter allen Umständen Lurchzusetzen
und am Mittwoch , penn bis dahin keine günstige
Entscheidung fällt , zu beschließen, vom Donners
rag ab in den Streik zu treten . — Auch die A n -
gestellten der Großen Berliner
Straßenbahn  erklärten sich in zwei Ver¬
sammlungen erneut für die Forderung der
achtstündigen Arbeitszeit für die
Fahrer und der neunstündigen für die
Schaffner.

Feindliche Nachbarn. Der 31 Jahre alte Eilen-
breher Georg Kleusner , zu Berlin Kottbuser Ufer,
tötete am Samstag Abend im Streit den in dem¬
selben Hause wohnenden 47 Jahre alten Arbeiter
Otto Buckwald . Dieser hatte in dem Hause die
Portierstelle inne und wohnte ebenso wie Kleufner
im Keller.

Automobilunglück . Der Kaufntann Reger-
Ebarlottenburg fuhr in der Nacht zum Sonntag
im Automobil mit seinem Schwager , einem Herrn
Halfter , der Len Wagen lenkte, non Breslau nach
Reichenbach. Etwa vier Kilometer von Jordans¬
mühle verlor der Führer die Gewalt über den
Wagen . Das Automobil übevschlug sich und be¬
grub den Kaufmann Reger unter sich. Halfter
wurde hinausgeschleudert und blieb gänzlich u»
verletzt . Reger war sofort tot . Der schwere
Wagen batte ihm das Rückgrat gebrochen und
den Unterleib aufgeriffen . Die herbeigevufene
Polizei und der Arzt fanden, als fie an der Un
fallstelle ankamen , nur noch einen vanchenden
Trünimerhanfen vor . Der ganze Wagen sowie
die Leiche des Kaufmanns Reger wären voll
ständig verbrannt.

200 000 Jl  Kaution . Der seit August 1910 in
Untersuchungshaft befindliche Bücherrevisor
Hartwig,  der bekanntlich die rechte Hand des
Bankiers Ohm von der verkrachten Nieder¬
deutschen Bank war , ist gegen Stellung einer
Kaution von 2W000 Mark auf freien Fuß ge¬
setzt worden.

Vom Zuge überfahren . Bei der Einfahrt eines
Zuges in den Bahnhof Pavenhagen wurde in der
Nacht zum Samstag -das Fuhrwerk des Gutsbe¬
sitzers Rode aus Eolberg überfahren . Der Guts¬
besitzer wurde getötet, der Wagen zertrümmert.
Durch den Zusammenstoß wurde auch die Loko¬
motive so schwer beschädigt, daß eine Ersatz-Loko¬
motive reauiriert werden mußte , die den Zug
weiterführte.

Familiendrama . Im Dorfe Sodiechen bei
Allenstein versuchte der Arbeiter Albrecht seine
Frau zu erschießen, die sich jedoch durch einen
Sprung aus dem -Fenster rettete . Hierauf erschoß
Albrecht fein Kind und feuerte dann zwei Schüsse

auf -sich selbst ab und verletzte sich lebensgefährlich.
Das Motiv -zur Tat ist noch unbekannt.

Kampf mit Räubern . Aus Daganrog wird ge¬
meldet : In einem Dorfe in der Nähe von Make-
jewka nmzingelte die Polizei ein Hans , in dem
sich eine Räuberbande versteckt hatte. Auf die
Aufforderung sich' zu ergeben, eröffneten die
Räuber das F e u e r. Die herbetgerufenen Trup¬
pen beschossen nunmehr das Hans Fünf Räuber
wurden getötet.  In dem Haus sind Bomben
gefunden worden.

Streikunruben in Boston . Mehrere Tausend
Straßendahnangestellte in Boston und in ixen
Ausstand getreten , wodurch der ganze Verkehr
lahmgelegt wurde . Die Ausständigen -griffen die
noch verkehrenden Wagen an, bewarfen sic mit
Steinen , verprügelten Arbeitswilligen und
legten Steine in die Geleise . In Ca-mbrrdge er¬
eigneten lick schwere Unruhen . Mehrere Per-
onen mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Luftschifsahrt.
Fernflug Berlin —Wien.

Zu dem vom Reichsfluaver -ein aemörnsaur
mit -dem österreichischen Aeroklub veranstal¬
teten Fernfluq Berlin -Wien starteten im
Laufe des vergangenen Sonntags als erster
T h e l e n mit Leutnant zur See Schiller um
4 Uhr 22 Min ., als Mveiter Hir th mtt Leut¬
nant Schüller um 4.25 Uhr . sodann Stan¬
zer  mit Schiffslentnant Wosicsek um 5.56
Uhr , Czakay  mit Oberleutnant Ntezner
um 6.02 Uhr , Bergmann  mit Leutnant
Schinzl um 6.26 Uhr . Bier -mit Leutnant
Steffen um 8.12 Uor . Leutnant von T b ü n a,
der um 3.52 Uhr startete , stürzte beim An¬
fahren und gab den Start vorläufig auf.
Thelen ging gegen 5 Uhr zwischen Altglie¬
nicke und Grünau nieder , stieg wieder auf
und wurde um 6.40 Uhr bei Colpin , östlich
von Scorkow , gesichtet . Hirth landete um
7.45 Uhr glatt bei Dob -ern im Kreise Guben,
setzte den Flug fort und landete um 8.50 Uhr
in Breslau , wo eine Zwischenlandung vorge¬
sehen war , Czakay landete um 9.03 Uhr eben¬
falls in Breslau.

Oberleutnant Bier und Leutnant Steffen
wurden nach Anlegung von Notverbanden in
eine Privatklinrk gebracht . Bier hat eine
leichte Kontusion am linken Bein davonge¬
tragen , Steffen erhielt eine bis auf den
Knochen gehende Fleischwunde am Kopf , eine
leichte Gehirnerschütterung und einen leich¬
ten Bruch des Wadenbeins . Lebensgefahr
besteht jedoch nicht.

Stanzer,  der auf einem Normal -Etrich-
Eindecker mtt einem 125 PS . Daimler -Mo¬
tor zum Fluge nach Breslau aufgestiegen
war , geriet in einen Sturm und wurde ab¬
getrieben . Er landete in Rohlow bei Hirsch¬
berg auf einer sumpfigen Wiese . Sein
Apparat wurde bei der Landung stark be¬
schädigt . Die Flieger blieben unverletzt, - sie
müssen den Weiterflug aufgebeu.

Um 6 Uhr 16 Min . vorgestern nachmittag
startete Krieger  mit Oberleutnant zur
See Bertram als Passagier zur Fahrt nach
Breslau.

Hirth,  der gestern früh 3 Uhr 7 Min . in
Breslau aufgestiegen war , landete um 6 Uhr 1
Min . in Aspern . Er -legte -die Strecke Breslau-
Wien in 2 Stunden 54 Min . zurück. — -Bei der
Landung Hirths mit seinem Passagier , Leutnant
Keller,  waren außer K-apttänlentnant
Kayser  und -den offiziellen Teilnehmern nur
sehr wenig Personen anwesend , da die Ankunft
der Flieger nicht so zeitig erwartet wurde . Kurz
vor 6 Uhr wurde in der Lust ein Saufen ver¬
nehmbar und Punkt 6 Uhr erblickte man in einer
Höhe von 300 Metern über dem Dorf Aspern die
Flieger . 6 Uhr 1 Min . vafsierte H irtb  die Ziel¬
linie und ging hierauf in elegantem Bogen in
ruhigem Gleitflug knapp IM Meter vor dem
Zielbande nieder. *

* Rundflug um London. Zu dem Rnndflug
um London , der über 81 -Meilen -beträgt, starteten
sieben Flieger . Sopwitb  wurde mit 84 Mi¬
nuten erster , jedoch wegen -des nnvorschrifts-
mäßigen Kassierens der Merkzeichen disouali-
fiziert . Dadurch wurde Hamel  erster mit IW
Minuten , zweiter Moorhoufe,  dritter Va¬
lentine.

* Tötlicker Absturz. Der Ktteger Tu-
b r e u i l stürzte  mit seinem Pasiagier Visseur
auf dem Flugplatz Betheuv in Frankreich aus
etwa 60 Meter Höhe nieder. Das Flugzeug zer¬
schellte.  Visseur ist t o t, Dubreu -il s chw e r
verletzt.
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HodisommersKleiOung.
Rohseide-, Lüster-, Leinen-Saccos, Joppenu. Anzüge

für Herren und junge Herren vom einfachsten bi! zum besten in jeder Grösse vorrätig.

Ulasdi-Anzüge, Blusen, Hemden-Blusen, Hosen
für Knaben in dauerhaften, waschechten Stoffen, modernen Formen und Farben zu massigen Preisen.

Wasdiwesten, Hosen und Sportbekleidung
Elegante Maßanfertigung . Fortwährender Eingang von Neuheiten-
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ßie Erben WHlmers Gorlenko.
Roman von Nina Meyke.

Focissetzmdg.) (Nachdruck «verbot « .)

' Mn sarrserröer Laut Durchschnitt «die Luft,
mpZenkos ausgestreckte Arme , die schon nach
Ytm  zitternden Mädchen greifen wollten,
.iickten in die Höhe und suchten fein von
Leidenschaft entstelltes Gesicht zu schützen, doch

4° ^Der Hieb von Willmers Reitgerte
«atte ihn bereits getroffen » und über seine
reckte Wange zog sich ein breiter , blutunter¬
laufener Streifen . Schmerz . Wut und

raubten ihm im ersten Moment fast
Besinnung . Im nächsten jedoch raffte er

(itfi wieder auf und wollte mit geballten
Fäusten auf ' seinen Angreifer einöringen,
der ihn mit kaltblütiger Miene erwartete,
^er kräftige Hieb hatte Gorlenko jedoch
. „r Vernunft gebracht : er überlegte , daß bei
einem etwaigen Faustkarnpf er unbedingt
den Kürzeren ziehen mußte , denn Willmers
«,ar weitaus der Stärkere . Mit zitternden
Händen griff er nach seinem Taschentuch
und drückte es gegen die schmerzende Wange.

« „Sie täten gut , eine kalte Kompresse auf
zje Verletzung zu «applizieren ." lächelte Will¬
mers ironisch . „Keine hundert Schritte von
bier sprudelt eine Waldauelle. Ich, rate
Anen , sich unverzüglich dorthin auf
Keg zu machen !"
- „Behalten Sie Ihren Rat für
Herr!" brüllte Gorlenko, schäumend
Wut. „Wenn ich nicht ein Edelmann wäre,
der vor allem Brutalen instinktiven Abscheu
suhlt, ich würde Sie mit meinen Händen er¬
würgen : aber ich weiß zum Glück , was sich
kür meinen Stand ziemt ! — Diese Beleidi¬
gung vergesse ich Ihnen nicht, Herr von
Willmers : Sie werden an mich denken und
~ von mir hören !"

Ohne «Gruß wandte er sich ab und suchte
fast im Laufschritt das nächste Gebüsch zu er¬reichen, hinter dem er verschwand. «Eine
Weile noch hörte man das Knacken herabge-
risiener Zweige und den Schall eilender
Tritte, dann war alles still. —

^Hat der esende Mensch Sie sehr er¬
schreckt, Fräulein Tatiana?" unterbrach

den

sich,
vor

Willmers das Schweigen . „Ich kam gerade
zur rechten Zeit , denn sonst hätte dieser er¬
bärmliche Patron Ihnen allen Ernstes Ge¬
walt antun können !"

„Das würde ihm nicht leicht geworden
sein !" entgegnete Tatiana , während heiße
Röte in ihr blasses Gesicht stieg . „Trotzdem
danke ist Ihnen von ganzem Herzen , Herr
von Willmers , Sie haben mir einen großen
Dienst geleistet !"

»Leinen größeren , als die Pflicht eines
Ehrenmannes forderte !" erwiderte er und
drückte mit Wärme ihre zitternde Hand.
„Darf ich Sie nach Hause begleiten oder
wünschen Sie noch etwas auszuruhen ?"

„Der Schreck war weniger groß , als der
Abscheu !" schüttelte Tatiana den Kopf . „Je¬
denfalls hätte ich mich gewehrt bis aufs
äußerste ! Dank Ihrer Dazwischenkunft «war
das nicht nötig . Nun aber sorge ich mich um
Sie . — Er wird Sie fordern , und wer weiß,
welchen Ausgang so ein Duell haben kannt"

Er hätte lachen mögen über die kindliche
Besorgnis , aber etwas Großes . Warmes stieg
aus dem «Grunde seiner Seele auf und ver¬
trieb das Lächeln von seinen Lippen.

,-Sorgen Sie sich nicht , Fräulein Tatiana !"
erwiderte er , während seine Augen sich leuchi-
tend in die ihren tauchten . „Diese Sorte
Menschen fordert niemand . Herr Gorlenko
ist von Natur feig . Ueber Worte , die manch«
mal recht schön klingen , bringt «er es nicht
hinaus . Er wird mir vielleicht einmal im
Dunkeln ein Bein stellen , damit ich mir den
Fuß breche , aber zu einem Zweikampf fehlt
ihm bestimmt der Mut !"

„Und wenn Sie sich nun doch täuschen ?"
„Dann —" seine Augen verloren sich in

das grünliche Dämmerlicht der Waldferne , —
„dann werde ich seine Forderung annehmen,
obgleich ich ein ausgesprochener Gegner sol¬
cher Rehabilitationen beleidigter Ehre bin,
und wenn er das Glück haben sollte , mich
Mer den Haufen zu schießen , so «wird die
Welt deshalb nicht aus den Fugen gehen !"

Wie gleichgültig er das sagte ! Wie ein¬
sam mußte er sich fühlen , um so sprechen zu
können ! Ueber Tatianens Gesicht schauerte
ei » Zug stillen Mitleids , und voll «herzlicher
Teilnahme blickte sie zu ihm auf.

„Das allerdings nicht, " erwiderte isie mit
tiefem Ernst . „Aber Menschen , denen Sie
teuer sind , wird daduvch Schmerz bereitet,
und deshalb sollten Sie nicht so sprechen !"

„Mein Tod würde nicht vielen nähe ge¬
hen !" zuckte Willmers gleichgültig die Ach¬
seln . Höchstens meinem Bruder , aber auch
er tröstete sich, besonders , als er alsdann
doppelt so reich wäre als er «heute ist !" - '

galten Sie Ihren Bruder für so ma¬
teriell ?"

„Nicht im mindesten , aber Geld oder
besser gesagt . Reichtum ist eine Macht , der
nichts lange widersteht , weshalb sollte ich
nicht annehmen , daß auch mein «Bruder sich
leicht von diesem allgewaltigen Herrscher
trösten lassen wird ? — Wer , wie ich. einmal
in Armut gelebt hat , weiß diese Macht am
besten zu schätzen und ich denke . Sie müßten
das gerade so gut verstehen wie ich, denn
auch Sie bettete das Leben nicht auf Rosen !"

Tatiana seufzte leise auf , senkte den Kopf
auf die Brust und schritt eine Weile schwei¬
gend neben ihm . —

„Meine Bemerkung hat Sie doch nicht
beleidigt , Fräulein Tatiana ?" fragte er
schnell und blickte prüfend in ihr Gesicht.
„Ich weiß sehr genau , daß mein Bruder und
ich nur einer Laune des Schicksals unsere
augenblickliche Stellung zu verdanken haben
denn , gäbe es Gerechtigkeit auf der «Welt , so
müßten Sie die Herrin von Willmershöh
und -wir noch heute die armen Edelleute von
damals sein !"

„Ja, aber es hat nicht sein sollen," er¬
widerte Tatiana mit melancholischem Lä¬
cheln. „Uebrigens, sprechen wir nicht weiter
über diese Dinge, sondern nehmen wir sie so,
wie sie sind! Aber da fällt mir ein, daß ich
noch«gar keine Gelegenheit fand, Ihnen für
alle Güte zu danken, Herr von Willmers,"
fuhr sie lMafter fort. „Dank Ihrer Für¬
sorge leben wir wie kleine Fürsten, und
gewiß ist, daß es uns noch «nie so gut wie
jetzt ergangen ist!"

„Auch nicht bei Ihres Großvaters Leb¬
zeiten ?"

„Nein , auch da nicht , obgleich wir uns
über nichts beklagen konnten . Großpapa
liebte Mama nicht , er hat sie nie gesehen , nie

nach ihr gefragt , und «das — verzeihe ich ihm
noch heute nicht ! — Mich allerdings verzog
er auf seine Weise , aber auch für mich trat er
nie aus seinem Inkognito heraus , sonvcrn
blieb «bis an sein Lebensende der „«Onkel Ge¬
neral ", wie ich ihn als Kind nannte !" —

„Ist das möglich ?"
„So wahr , wie wir hier nebeneinander

«durch den Wald schreiten ! — Großpapa war
ein Sonderling , — vielleicht hat das Leben
ihn dazu gemacht , — wir wollen ihn nicht
richten , — er mag in Frieden ruhen !" -

Schweigend schritten Sie eine Weile durch
den Wald , und über ihnen erzählten sich hun¬
dertjährige Dannen eine alte Mär . denen die
Halme und Gräser tief unten zu ihren Fü¬
ßen lauschten.

„Ich hätte eine große Bitte an Sic , Fräu¬
lein Tatiana !" begann endlich Willmers mit
nicht ganz sicherer Stimme . „Werde ich auch
«nicht umsonst bitten ?"

„Nein, gewiß nicht, wenn die Erfüllung
Ihres Wunsches in meiner Macht liegt.«
Sprechen Sie . bitte!"

„Erzählen Sie mir «etwas von Ihrem Va¬
ter ! — Ich weiß so garnichts von meinem
unglücklichen Vetter Roderich . trotzdem sein
trauriges Geschick mich lMafter interessiert,
als ich zu sagen vermöchte !"

Tatiana antwortete nicht sogleich und
schien zu überlegen , ob sie «diesen , im Grunde
genommen , fremden Menschen in die Ge¬
heimnisse ihrer Familie einwcihcn könne,
dann hob sich ihre Stirn , und mit ernsten
Augen sah sie zu ihm auf.

„Gern, " «erwiderte sie einfach „Nur müs¬
sen Sie nicht vergessen , daß ich ein Kind war,
dem nicht alles verständlich sein konnte , aber
was ich weiß , will ich Ihnen mitteilcn !"

Dann begann sie mit Halblauter Stimme
die traurige Geschichte ihres jungen Lebens.

Von Minute zu Minute wuchs das In¬
teresse , mit dem Willmers ihr zuhörte . Ihm
war «es , «als hätte diese Stunde sie ihm näher
gebracht , und als sie vis an den Waldrand
gelangt waren , als das rote Dach des klei¬
nen Hauses vor ihnen auftauchte tat es ihm
leid , daß das Ziel ihrer Wanderung schon
erreicht war.

„Da sind wir endlich auch zu Hause , und
ich bin noch immer nicht an das Ende meiner

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 10. Juni . Da in Börsenkreisen viel-
sad an «der «Hoffnung einer unmittelbar bevor-Cnden Diskontermäßigung sestgehalten wird,t« bei Beginn «des Verkehrs eine feste «Grunö-
tmtenz zur Geltung kommen. «Auf dem Montan-
«arkte«konnten die Papiere «auf weitere Deckungen
teilweise sogar «ansehnlich im Kurs gewinnen . Fast
durchweg höher waren auch «E-lektrizitätsaktien.
3m Urigen «beobachtete die Spekulation große
Zurückhaltung. Kanada-Aktien waren «angeboten,
du«das Ausland der Berliner Steigerung «dieses
Papiers nickt gefolgt fft. Mangel an Unter-
«hmungslust kennzeichnete die weiter « Ent-
wilkelung des Verkehrs . Das Geschäft stockte «auf
einigen Umsatzgebieten zeitweise gänzlich und wie
gewöhnlich in solchen Fällen waren die Hausse¬
spekulanten bestrebt, ihre Engagements abzustoben.
Obgleich das so »u erklärende Angebot nicht
irimend anftrat . so war damit naturgemäß «doch
ein leichtes Abbröckeln, «hauptsächlich auf dem
Nontanmarkte, verbunden , aber nur in ei«nzelnen
Fällen gingen auf diesem «Umsatzgebiete die No¬
tierungen aus den«Samstag -Standpunkt «herunter.
Bema Beachtung fand der Fondsmarkt , auf «dem
tarn Umsätze im Ultimohandel «zu «oerzeichnen
mren.

iproz. «Bayerische Staatsanleihe von 1812 «bis
1930 unkündbar notierte erstmalig 100.23 bez. G.

Privat-Diskont 4 Prozent.
Krankflirta. M „ 10. Juni . Kurse «von VA  bis

w Uhr. Kreditaktien 199"%. Diskonto-Komm.
184%. Dresdner Bank 1&2y&

DEtaatsbahn 153K . Lombarden 19%, Balti-
«wreu. Ohio 107%.

Phönix 258 K a 2 9.—.5 Schlickert 157 % « 188.

Mannheimer Produkten-Börse
vom 10 . Juni 1912.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Saraoiluat
pr . 100 Kg. bahnfrei hier.

Weiz ., Pfalz ., neu 24.2»—00.00
„ Rheingauer oo.oo_ oo.oo
„ nordd . 24.25- On.oo
„ rutf . Azima 25.no—25.50
„ Ulla o .oo- o .oo
. Krim Azima 25.75—0O.00
„ Taganrog oo.no— 00.00
„ Saronsla 00.00—00.00
„ Rumänischer 21.75—25.25
„ am . Winter »0. 0—00.00
„ Manitoba I 23.25—00.00
„ Walla Wall » 00.00—00.00
„ Kansas II 00.00_ 00.00
. Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg ., pf., neu

ruft.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste , hiesig«
Gerste Pfälzer

00.00  - 00.00
23/25- 23.75
24.26- 00.00
20.75- 00.00
20 25- 2 >.50
00.00—00.00
00.00 —00 .00
22.75- 23.00
22.75- 23.00

Nr . 00 0

„ ungarische 00.00—00.00
Rufs. Futterg . 17.75—18.-10
Has.. bad .,neuer 22.00- 22.s0

nordd.
„ russischer
„ La Plata
„ am . weitz.

Mais , am . Mix.
„ « Uf°x
„ Donau

Kohlreps . d., ».
Wicken

Klees, deutsch^
„ Luzerne
„ Drovenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Packrüvöl

00.00 - 00.00
21.75—22. 75
19.0 ' - 00.00
0 i.00—00.40
0*.0 >—00.00
17.75- 00.00
00. 0—0000
00.00- 01.00
22 .00 - 00 .00
00.00- 00.00
00.00—00.00

105—115
120—ISO

40.00- 45.00
<0 .00 —00 .00
00.00 00.00
00.00 - 00.00
72.0 —0 .00
8«).«)0—00.00
S 4

. 1.25 20.70 28.25 24.23aBeiäenmeW } ^
«toggemnehl 0) 23.51 1) 26.00.

Tendenz:  Weizen etwas fester . UdbrlgeS ruhig.
Mannheim , 19. Juni . Plata -Leinsaat Z4.— Ji

disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
Futterartikel -Noiierungen vom 10, Juni.

Kleeheu 10.50 Ji,  Wiesenheu 8.— Ji,  Wa¬
sch inenstroh 4.50 Ji,  Weizen -Klei « 13 .— Jl,  getr.
Treber 15.— Ji,  Alles per 100 Kilo,

Börse des Auslandes.
Wien , 10. Juni , 11 Uhr 20 «Min . Kreditaktien

038.70. Staatsbahn 729.20. Lombarden 101 .20.
Marknoten 118.05. Papierrente 91.75. Ungar.
Kronenrente 88.60. Alpin « 908.50. «Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda — . Ruh

Berliner Börse , 10 . Juni 1012

Diehhof.Marttbericht.
Amtliche Notierung vom 1». Juni 1912.
Auftrieb : Ochsen 123 , Bullen 16, Kühe u. Färsen 118, Kälber 463

Schafe 85, Schweine 929 . -

£

1A . Ochsen : 0 ) ; dollsleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1. tm Alter von 4—7 Jahren . . ,
8. die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . ,

h) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgcmästet « , ,
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . . . ,

>B. Bullen : a ) volljleifchige, ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . , ,
6) vollfleischige, jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere.

(G. Färsen und Kühe:
a ) dollsleischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS .

b)  dollfleisch, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jünger « Kühe

-S
«5
»-

G

S

G

D.

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen ,

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) : ,
a)  Doppellender , feinste Mast . . ,
b)  feinsie Mastkälber.
c) mittlere M -rst- und beste Saugkälber
d) geringere Mast - und gute Saugkälber
«) geringe Saugkälber . . . .

A. Weidemastjchase: a) Mastlämmer und Masthammel ,,,,,,
6) geringere Masthammel und Schafe .

B . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafe ) . .

a ) dollsleischige Schweine von 80—100 Kg. (180— 200 Pfd .) Lebendgewicht
b) dollsleischige Schweine unter 80 Kg. ( 180 Pfd .) Lebendgewicht . . .
c) dollsleischige von 100—120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d) vollslcischige von 120—150 Kg. (240—300 Pfd .) Lebendgewicht . . .
«) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht.
f) unreine Sauen und geschnittene Eder . .

52 - 56
52- 54
46 - 50
00 - 00
00 - 00
47 - tO
43 - 46

49—53
41 - 44
43 - 47
37- 41
30 - 35
00 - 00

00 - 00
64- 66
58 - 60
52 - 57
45 - 50

41
00 - 00

57- 58 V,
56 */, —58
58 —59 '/,
56 - 57 ’/,

91 - 96
91 - 94
83—90
00 - 00
00 — 00
78—83
71—76

87—94
76- 80
83—90
68 - 76
60 - 70
00 - 00

00 - 00
106 - 108
96—100
86—95
76- 83

86
00- 00

73—75
72—74
73—75
70- 72

* • •• •» |
II o -S *2 -2 .2 .
Sc.2 s «a i*»J©:«äT3

j*«i3iil?ä
L" | . 0• ' -q

-all«
IlBS -g -tifl

«HM
slf öS525- * £

«]lj !S
ZZI8 .ZL

ii * ! "

;S . j, a
* cj;

Otsch. Fis . 1. Staats-Pao. Rhnpr. IXXIXIV3 83.006
do. XXXXI4 99.606

Ot.Rche-Sohatz4 100.006 Schl.Hlst.Pr«A. 4
do. 1. 4. 15 4 100.20» do. da. 3X

Pr.Schatz1912 4 100,00« do. Land-Kult. SX
Ot. Reicha-Anl.4 100.70b Westt. Rr».-Anl. 4 99 60«
de. de. 3X 90.0086 do. II III IV SX 88.30G
do do. 3 60.406 do. II 3 82.U0Ü
do.Schtzg.08 4 99.40b Toltow. Anloihe4 99 255

breuas. kuns.A. SX 90.0086 AltonaSt.-A.01 4 98.806
do. do. 3 80.40« BarmerSt.-Anl. SX 94.806
de. de. 4 100705 Berliner St.Anl. SX 99.00uG
do. Staffel1 4 96.40bG do. 1882/98 3X 93.00nG

8ad.St.-Anl.01 4 99.70» do. St.-Syn. 1 4 98.25«
do. de. 1902 3X Bielefeld. . . 4 98 806

Bayer. St.-Anl.4 100.00» Brest.St »A. 91 3X 98.306
do do. 3X 8860» Brombrg.St.-A. 3X

Br8m.Anl. 1899 SX 88.5086 do. 1uk. 19 4
de. 09 uk. 19 4 Charlttb.89/99 4 99.506
do. 96_ 3 do. 07 u. 17 4 99.406

Cass.Landeskr 3X 91.006 Charlttb.95/96 3X 91 256
do. XXIü. 17 3X 92.90G Cöln.St.-A.*.98 3X 91.30u6
do. XXI! u. 14 4 loo asG Düaaeld.88/03 3X 90.10«
do.XXHIu. 16 4 100.00« Elbert. St-A.99 4 99.250,
do.XXIVu. 21 4 100.506 Ess.StA.VIV98 3X

4 4 98206
de.am.87/04 3X 89.1086 HallescheSt.-A. 4
de. du. 86/02 3 79 906 do. 86/92 3X

HissStA.93/09 3X 88.60» Hann. St.-A. 95 3X
do.96 03 04 05 3 78.00» Kiei.St.A.98/10 4 98.636
do. 09 4 99 806 do. 04/17 4 99.606
Meckl.ks90/94 3X 98.006 do. 07/19 4 38.10«
Oldenb.St.A.03 3.X do. 89/98 3X .91.756

Hanne,sch4 99 806 do.01 02 04 3« 89.606
do. 3X Magdeb.06u11 4 99.308

Hess.Hass. 4 do. 759! u02 3X 91.756
do. 3X MündenerSt.A. 4

KuruNeum♦ 99.90b Naumburg. 97 3X 89.306
Kuruttoum 3X 89.006 Peinur St.-Anl. 3X
Pomm. . . 4 100.006 Stettiner St.-A. 3X 88.806

do. 3X 89 006 Wiesbad. 1901 3X 90.00«
Posensche4 99.806 .Bert. Ptdb. 5

do. 3X 89.006 do. do. 4X106.35«
« Prsu8i . . . 4 99.806 do. neue 4 99 JOB

do. 3X do. do. 3X 90.0UB
Rh.-Westf.4 99 90« do. do. 3 80.75u6

do. 3X 89906 Cnt.Ldsch.4 98.49«
Sächsisch.4 99.906 do. do. 3X 88.40bü
Schice. . . 4 99.806 do. do. S 79,40«

do. 3X DtPfb.Pos. 4 10V526
Schl.llolst. 4 99 906 KuruNeum 3X 99.006

do. 3X 88 008 do. do. 3.X 93.25«
8randen5.Pr.-A 3X 89.536 Ostpreuas.4 89.69»
Hann.PAVIlVII!3 3S 89.5UG
Ostpr.Pi*.-Obl. 4 99.408 PommLnd. 3X 89.8088
do. do. 3X 87.758» do. do. 3 78.75Ö

Pomm.Prv.-Anl. 3X do.neuld. 3X 89.10«
Fossn.Pr*.-Anl.4 08.70» de. do. 3 80.10"«
do. da. 87.406 Posensche4 101.13«
do. de. 3 do. 3X 90.50«

RhittijJ’r.-Obl.w 88,606 «0. 1. 0. 4 98.35b

Ung. Kronaart.
do. Staatsr. 97
8ucar. Ani. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pas.

Lissabon.St-A,

4-
3* 77.108
4j-
4* -
6 103.40b
4 79.50b

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb
Braunschw. Id,
Crefeldsr. . ,
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilb5%115.006

do.
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstur14-

7 133.006
5X129.506
' 102.00G
3X-
3 59.006
8X181.00bG

5 108.00G
3k 32.2586
38 76.006
8t-VI
6; 155.80b

Eisenbahn-Prtor.-Dbllgat
Dux-PragorGld.
Kasch.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oosl.Ung.St.alt

SüdösMLomb.) 2.6
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kurak
0relGriasi89er4
Sud-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Metz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

75.7586
91.806
»8 508
77.806
75.206

53/756
99.90b
98.756

88.206
89.106
88.508
89 408
88.306
63 25b0
88.406
08.40b

4% 97.506
H  97 .2564
5

Deutsche Hypotb.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank3
do. V»f uk. 14
do. XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15 4
do.VIIVIIIu. 18 4
do. I uk. 1916 3'.
Brl.Km.Ob.lul8 4
8r -Hann. XXI 3;
do. XXVu.20 4

OtschHyp.B.VIII

0t.Hyp.-B.XVIII
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.ll
do. XVIuk. 19

Hamb.H; .B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Mnekl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meinlng. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVo.I920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd,Grdkr.III
Preusa.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. «.99 01 03
do. *.05 uk. 16
do. «. 10 uk.20
do.«.86.89.94
do. >.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. «.04 uk. 13
do. «.05 uk.14
do. «.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do.Ptdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914 4
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do.Komm-081.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPI.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-6bl.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. dl. Klu. 18

4 98.406
4
3K118.00G

98.806
93.5006
88.501(6
99.006
89.506
99.006
92.006
88.756
96.006
99.256
97.8086
97.8086
98.806
99.1086
90.006
97.506
93.50bG
98.256
97.00bG

4L 114.00U
97.4086
99.256
88.5086
98.006
97.5086
98.106

88.2586
88.406
89.106
89.806
98.306

97.606
97 706
98.0086
98006
97.2586
97.2586
97.756
98.006
98.2586
98.4086
99.5086

3$ 91.506
3% 88 .506
4 97.506
32 90.256
‘ 99.7586
3i 93.506
' 99.8086

100.256
97.506

3X 88.096
88 88.506

97.5086
98.006
90.4080

(Sächsisch.4 100.706
do. 3X 88.20b
do. 3 79.756

Schis, attl. SX
do.L.A.C.D. 4 1Q0.Q0B
SchlHIstLk 3X 88.6Gb
do. do. 4 99.00b

Westfland 4 98.40oG
do. do. 3X 89.006

Westp.rttt. 3X 99.606
do. do. 3 70.206
do. neue 3X 88.2556
do. do. 3 78.106

Augsb.7fl-Lose frc.
Bat .Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc. 199 008»
Cöln-Mind.P.A. SX135.80b
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. SX
Mein. 7Gu!d.-L. frc. 34.508
0ldunb.40TI.-L 3 —

Ausländische Fonds
Argent.Ani.y.87 5
do. inn.4000M. 4X 97.60bG
do.äusslOOLvr 4X 98.3Gb
do.Ges. 8.8.97 4 85.608«
Bul8.St.-Anl.92 6
Chili Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.»1895 6

o. «. 1896 5 99.258
de. « 1898 4X 92.80b

do. Tientsin P. 5 98.25b
Griech.A.81/84 1.6 58.80uG
do. Goldrente 1,3
do. Monopol. IS

Jap.A.II. 10.1.7 4X 94.908»
do. 4 89 008»

Msx.Anl.4080M 5 99.SOG
Oesterr. Goldr.4 98.206
do. Papierrt 4,2
de. Silbern. 4.2 91 10bG
do. 1860Lose4 178.00nü

Port.StA.umfIII 3 66.40b6
do. III. Spsz frc. 10.00»

Roman. 1903 5 l01 006
do. 1905 4 92.5tloG
do. 189t 4 95.00B
do. 189E 4 91.3086

Russ.Anl. 1902 4 91.00h6
do. do. 1905 4X100.50b«
do. Goldrente5
do. Staatsrnt 4
do. Boden-Kr b 113.5C6

Sao Paulo6.-A b
Serb.amAnl.95 4 86 308«
Türk. St.-A. 03 4 90.308
do. Bagd.-A 4 83.75«
do. 1905. 4 91.006
do. lose . frc 189 75b

Uns. Goidrente4

Marktoerlauf: Bei Großvieh ruhiges Geschäft; Ueberstand, bei Schweinen und Kleiuvieh schleppend geräumt.
Die Preisnoticrungs -Kommiffion Wiesbaden.

^ Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß ft, Privatdiskont 4 •/#.
— .. . _ .. . Obligationen mit * sind hypotliakar. sicbergestsllt._ Nachdr. »erb .

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.8odunkr 3X 89.806
Schl6s.Bodk.Pt

do. do.
Wosld.Bodkr. X

do. do. III

Barmer Bank«.
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.I. DUO
Braunschw. Bk.
do.-Hana.Hyp.
Bral.Dlak.B.abu
Comm.u.Olek.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank12X253.306

98.7086
99.506

973080
3S 88.0086
4 98.506
3K| 88.506

Bank-Aktien

Berl. Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauer8rg.

do.Effekt-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm
Bresdnar Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.

10

Ltib.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str. Hyp.B ‘
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.1. 01.
NOrdd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.o.Gw.
Pr. Bod.-Krsd.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihbaus. ,
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhotn.Disk.Ges

Russ.B.f.auswH10
Schaatfh. Bnk«.
Schiss. Bank«.
Südd. Bodenkr,
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerftl5

OKI>9.4586
150.401«

9X166.5086
8XN7.7586
0 171.006
5X113.25»
8X189.008»
‘ 108.10b

112.’/sb

Schulte. Brauer15 258 5086
Auswärtige

117.506
152.00»
184.408

8X152.75oG
8X161.7586
‘ 172.006

181.00b
7X145.75»

170.006
117.506
130.606
161.75b
130.906
114.5086
181.256
282.006
103 006

do.-Wstf.ßodkr 8X184.7586

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Drtm,
MüserBrauerei7
Schlegel
SchöfterhofBr.
WickQt. Küpper

100.40dG
6X119.1086

123.008«,
98.006

119.756
120.0086
127.7586

159.0086
9X1190.5086
‘ 117.5088

70.006
157.10b
137.20»
124.8086

151 108»
7X123.60b
7X153.506
8
7X145.25«

106,» bC

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Dessauer Gas
DI.Uebors.'EI.G
Otsch. Gasglühi50 814 OOw

110.506
1S0.00HG

11 [226 .00h6
125.5086

108.006
363.006

Accumulat.Fab 25
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AtsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arencerg do.
BalokeBochum16
BaropurWalzw.

130.5086 Bergm. Elektr,
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elskt.-W
do. Maschb.

BieleleidMsuh.
122.7586 Bismarckhütte

BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
123.7Sbti Braunk.u.Brik.

BraunschwJute12
do. Kohlen

Breitenb. Com.
BremerLinol.
do.Wollkümm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst,
CölnerBrgw.-V.
do.GasuTEIekt.
Cüln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Crollwitz. Pap.
Oolinooti*linol. 24

20 410.006
107.506
142.758
167.501)6
130.506
184.00»
72.256

219.00»
178.256
140.25o6
151.506
09.106

130.256
1494.758
198.7586
284.00»
2280886
240 2586

7X110 3086
182.5086
120.256
143 60«
401.0086
238.5086
212.0086
135.0086
01.756

197.90b
13X232.00«

515.0086
139.2586
135.00«

12X228.088»
99.0086

200.006
215.006
220.006
99 5086

192.258
265.506
429 7586
ISO 1086
472.008
71.256
56.0086

208.5086
346.00»
193.006
335.7586

do.Lim.Bgw.V.
de.Walf.uMun

Donnersmrekh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
Eges'.orffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wallwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsank.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.alktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbaehSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno*.Maseh.
Harbg.-Wien0.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Harbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn, .
KörbisdorUck
Gubr. Körting

180.506
175 4086

11 177.808
25 439 75)«
16 |313 00««

159 00«
12 ]235.00G

179.0086
191.001«

27 482.001«
25 512.008t;

82.758
195.256
64.256

163.001«
162.258
145.006
81.SOG

188 408»
104.608
116.306

10
4
4

10
4
6

14 214.25«

Küpperb.iShn.
Kyffhäuserhült.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
laurahutte
Loonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstl.6gw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

173.00««
138106
109 60«
253 0006
137.0086
64.008

424 001«
283 0086
137.708

7S 116.53,«
9 |2t0 .50'«

185.908
16-5.00»
177.2586
15. .508»
338.008»
604.008
437.2586
165.7586
236 0986
354 0086
245.008
219.006

10X143.60b
129.756
217.75«
214.00»

Mannesmannr.
Marione. Kelz.
MarkPortl.Cem
MühleKüningn.
NahmKocbACo.
NeueBod.-A.-G.
Niedezl.Kohlnw
Nordd. Wullkm.
Obsohl. Eisb.B
do. Eisen-Ind,
du. Kokswerk,
do. Prtl.-Csm.

Oppeln.Csm.W.
OrenstÄKoppel
Ottensnr Eisen
Phönix, lit. A.
Ra«ensbnrg.Sp
Rhein-Hassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riobeck. Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. AllgEI.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schics.Coment
do. Zinkhütte

Schub.& Salzer
SchuekertElekt
Schult-Knaudt
SiomensGlas-l.
Siem. 4 Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtborgHiitte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhütt
Laonh.TietzAG
Ver.ob.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller

187 756
175.50oG
166.0006

7X1137.756
97.758

113 256
323.0986
125.006
187 786
510.886

12X217.90b
‘ 123.0086

98.7586
24 13978886

194.006
119.758

12 1203.251«
146.5088

3X1U1.10I«
‘ «3.258

193.5886
160.8886
145.2586

do.Nickelwerke18
do. Zyp.4Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt4 Wolf
Vorwobl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendsrotb ph.
WesteregelAlk.
Wasttalia Cem.
Wsstt.Drahtind
do. Drahtwerk
da. Kuptarwk,

11
10
12
10
31
0

12
3
5

14 (213.50bG
94.506

15 1258.401«
110.25«
312.50b6
175 7586
183.90b
189.8080
174.9086
99.50b

139.908
142.8086

15 295.606
110.506
219.308
158.75b
1400086
301 508»
323.7508

7K157.508»
150.108
234758
237 006
116.500
388.5086
103.00»
193.0086
231.75»
133 0086
127.75«
272.3086

Obligat, indast. SsseMscii.

>35.756
315 .25t«
160.506

102 0086
49.50«

16 261.006
15 240 00°«

132,C0>«
10375«
195 25-«
123 008«
162.50«
146.008

Wes#.Stahlwrk
WiokingCemenl4
WickrathLeder11
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshüttö.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zsilzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Bresl. EI.B.
Gassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmh.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

53.108«
103.25h«
170.50Gr
II 7.506
09.40b

110 25b
188 006
183.008B
323 008«
86.1086

149 00b
163.00b«
>64 0886

7X150 20»
7
65
5
b-i
85
9

10
?

125.25G
108.0ÖG-
136.3aw
182.80W3
14t.901)0
182.000
86 750

183 600
15 260 40b

II8 DÖ0B
BQ.OObG

Allgllekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
Neue8od.-Ges
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Ob!.

4%101.00b
99.508

100.8GB
99.000
95.000
9069liQ

101.600
414lOO.ÖObG

Wechsei-Karse
Amst.Rott8T. 4 —__
Brüss.u.A8 F. 4
Kopenhg.8f. 5
London.vista 3 204.05»
Seuyork. «ista
Paris . . vista 3 81 05bG
Wien. . 8T. 5 84.625b
Schweiz8 T. 4
Ital.Piätz 10 1. 5S|
Patersb. . 8 T. 5 ——

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Fram.Bankn.lOOtr. .
Holland. Banknoten169.30b

16.23b

215.45b
4.186b?
80.50.,'

204.25b
(81.00b

Oesterr.Not. IGOKr
114.SSdLRun.Notan10Ofibl.

84.7ÜM
21530W
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Erzählung angelangt, " bemerkte Tattana.
„Das Uebri -qe läßt sich in ei« paar Worten
zusammensassen . «denn es betrif t niÄ mei¬
nen Vater , sondern bient ergentlrch nur zur
Vervollständiguna seines Charakters!

cvr* aber sür mich von ebenso großem
Interesse , und deshalb KuA, »' unterbrach
standen mit den „paar Worten , untervr^

Äff ’ ® « ? .

»ich das Gartenvförtchen auf und lud
*r  ein . Einen Äunen ^ iiä

Ö 'Simm .» « ■«« » « “ 'Ä

Menschen seiten angenehm.
Ja leider . Mamas Zustand rstbc

dauernswert , Sie M sehen, wirb ihr aber

^ ^ W^ n^Sie mi ^ d?ese Versicherung geben,
dann komme ich bald ! - Leben Sie wohl.
Fräulein Tatiana!

ä ! Ä ® » >«- n °» » w
niel m  sagen , wandte er sich ab und setzte

Ä .i'«w »“SÄÄjäf ?1yhSTKT
ülicfte noch einmal zurück. Die merße Mad-
chenaestalt stand noch immer unbeweglich
auf derselben Stelle ufld winkte chm mit der
Hand ein letztes Lebewohl zu . als er «rutzend
den Hut schwenkte. Dann verschwand sie in
dem Innern des Gartens . Ihm aber war,

hätte dieser eine Angenblick ihn um
Jahre verjüngt , als hätte er alles Bittere
nnd Harte aus seiner Seele genommen

Mit einem Lächeln schloß er das Mauer-
»sörtcken auf und betrat den Park . Er sah
nicht, daß ans der Steinbank . seinem gewöhn-

IÄÄI, ''1».TSÄ & &"m
nachblickten nnd eine Jaust sich drohend 61«-

^ ^Es ^ war ^ Gorlcnko . der hier , von ^ mer
Wut wie von einem Krams gepackt, P !»
mengebrochen war und . nun beim Aub c
seines Feindes . ans,prang , »-» erstucyier
Hund !" murmelte er zwischen den Zahnen,

agenn ich ih nhängen konnte , ich täte es mit
dem größten Vergnügen ! Aber bezahlen sollst
fm mir hipfe Beleidigung , und an mich den¬
ken wirst du auch. io wahr ich Richard Gor-

^̂ Mit ^ hastigen Schritten entfernte er sich
in entgegengesetzter Richtung , und bald lag
der Rasenplatz mit ferner uvprgrn -stoien-
pflanzuna hinter der das Dach des Pamllorw“tS* 5Ä «»°b°»»»dum,
nach den weißen Wänden , die fait unter wi
den ^ Weingewinden verschwanden . Wenn er
sich hätte verstecken können , " wäre gluck ' ch
gewesen , aber das unangenehme Begegnen
mit der Mutter blieb ihm leider nicht er¬
spart . deshalb lieber gleich. damrt ihm dreie
fatale Auseinandersetzung hinter dem Rucken

^Frau Blanche saß dicht neben der Treppe
in ihrem Schaukelstuhl , den sie leise aus - und
niederwippte und las mit aroßem Änteress
einen Roman , den ihr der Buchhändler er«
gestern aus der Stadt geichickt hatte , al»
nahende Schritte ihre Ansmerkiamkelt von
dem Buch ablenkten , das rm nächsten Augen¬
blick raschelnd zu Boden fiel . Ein paar dm
ungchefteten Blätter flatterten über die Stu¬
fen in den Garten hinaus , aber was küm¬
merte das sie? Sie sah nur das entztellte Ge¬
sicht ihres Sohnes , der wie ein Trunkener
ans die Veranda taumelte , die blutrünstige
Schrammen , die sich quer über ferne ^ >ange
zog. schauerte entsetzt zusammen und sank
mit geschlossenen Angen in ihren Schaukel-

Saint ^ vierge !" stöhnte sie mit versagen¬
der Stime . „Richard , wie sichst du aus ? Ich
kann dich nicht anschen . mir wird übel ! -
Wer , — wer hat dich so zugerlchtet?

Wer ? — Ein Baumast natürlich , wer
denn sonst !" versuchte Richa ^ zu lugen und
trat schnell in den kleinen Salon.

Sein erster Blick suchte den großen Spie-SfagS
8MM - M
„Ä 'S’ •$?“$**«SSäÄÄ«
SgrSTieSÄ N » Ä -
lCÖ Wen willst du fordern ?" unterbrach die
-Stimme der Mutter den unvorsichtigen Mo¬
no oa und als er sich erschreckt umwandte.
Mb » ŝ in der Tür stehen , noch immer
blaß mit dem bekannten energischen Zug
um die klugen Lippen.

Wen willst du fordern ?" wiederholte st
langsam nähertretend . "DuE nicht den
Baumast , dessen du vorhin " wahnrest'
Weshalb erzählst du mir überhaupt ein
ickleckt erfundenes Märchen , Richard,
halb nicht die Wahrheit , selbst wenn sie noch
so bitte ? wäre ? Du bist geschlagen worden,
und von wem , — dazu brauche ich mein
Kombinationsvermögen nicht besonders an-
zustrengen , cs liegt klar auf der Hand . Wlll-
mers hat es getan ! - Ick sah ihn vorhin
durch den Park gehen : er nahm denselben
Weg wie du ihr seid euch. begegnet , und .die¬
ses Zeichen stammt von iciner Reitpeitiche.
Antworte , ist es so?"

„Wenn du es weißt . ^ " Ishalb fragst
du ?" zuckte Richard ungeduldig die Ach,ein.
Anstatt viele Worte zu machen und mich

mit unnötigen Fragen zu belästigen , solltest
ön bester für etwas kaltes Master sorgen:
die Schramme brennt wie der Teufel und
mit diesem Gesicht kann ich " n mogl ch
den Leuten zeigen ! — Wenn ich den Lumpen
erwürgen könnte !"

Frau Blanche verließ das Zimmer und
kehrte nach einigen Augenblicken gelasien und

geräuschlos zurück. Nur wer sie genauer
kannte , merkte an der fernen Falte die
auf ihrer sonst glatten Sttrn gebildet hatte,
das irgend etwas sie lebhaft beunruhigte,
und ihre feinen Hände , die eine schale urit
kaltem Wasser vorsichtig auf ein iuehrtoes
Tabouret stellten , zitterten lerse . als sie eine
Serviette in die kühle Flmsigkeit tauchen,

„Erzähle !" befahl sie in einem Ton . der.
so ruhig er klang , keine Erwiderung anskvU-
men ließ , und nahm in einem Sessel neben
der Ottomane Platz , auf die Richard ft*
stöhnend und fluchend streckte. „Wo bist du
Willmers begegnet ? Wie kam er dazu , dich
auf hie - entehrende Werse zu — züchtigen?"

Und während Richard in abgebrochenen
Worten , mit von ohnmächtiger Wut erstickter
Stimme , jenes Begegnen rm Walde schil¬
derte , während er in der Erinnerung noch
einmal jene beschämende v̂zene durchlebte,
saß sie mit gefalteten Händen neben ihm, und
ihre großen Augen flammten bald ,n heißem
Unwillen über die Beleidigung auf , bald er¬
loschen sie in brennender Scham über die
entwürdigende Rolle , dre ein Gorlenko in
dieser Affäre gespielt batte.

.Diese Sache kann nicht totgeschwiegen
westden. ich ertrage es nicht !" schloß Richard
seinen vielfach unklaren und bei weite«
nicht streng wahrheitsgetreuen Bericht . „Eine
ähnliche Beleidigung kann nur mit Blut ab¬
gewaschen werden und deshalb werde ich die¬
sen Hund fordern !"

„Um von ihm ' über den Haufen geschossen
zu werden !" unterbrach ihn Blanche mit bü-
terem Auslachen . „Wir leben nicht mehr tot
Mittelalter , und nur ein Tor . ein Mensch
ohne Hirn und Verstand , kann glauben , daß
eine Kugel , die entweder ihn selbst oder einen
anderen trifft , seine Ehre wieder herzustel.
len vermöchte !"

Kinder- Hfirvorraoend bewShrta
nahrung Nahrung,«
I Die Kinder gedeihen

J vorzüglich dabei
Franken . leid8n nicht an '

S Verdauungsstörung.
F. 29

35422

=$ 1 Diese Woche:
Reste-

Verkauf.

usverbaui Moeruer

Verfemt zu grossen II Langgasse 9 .Verlustpreisen. 83

der Wäsche wird erreicht,
wenn dieselbe nur mit
Gioth's Seife (Schutzm.
Spiegel) gewaschen wird,
da diese weder die Wäsche,
noch die empfindlichst Far¬
ben und die zartesten Hände
angreist. Per Stück 15 Pf,
Gioth's Seifenpulver per
Pak, 15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik!J.
Gioth, G-m-b. H. H. 50

Magen, Leber, Darm, Nerven

Trinkkur- UnverSleichliche Wirkung.
In allen Apotheken und Drogerien.

Grosshandel in Wiesbaden: F . Wirth G, mh^

35845empfiehlt

Heerlein, GoMgasse 16

_ liehung schon 12. Juni er. —
Schleswig-
Hoist. Me-

8ÖOÖO
Pferde- und Waaen-GewlnneW. Mark:

lOOOO
1 sortiert aus ver-GAu vortou.ListeNI., 11 Lose schied.Tausend. BW». 25 Pie. extra.

Gustav PlordteIH-C-KrögeF
Essena. d. BnKr, IBerlin«
sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, N

Drucksachen aller Art liefert schnell u. billig

i!

Die heften Suppen
erhalten Sie aus

MAGGI 3 Nudel - Suppe <Fad -n»mdel «)

Erbs mit Schinken-

Rumford-

Grünker « -

Königm-

Tapioka-

Sternchen -Suppe
usw . (Mehr als 3S Sorten ) .

Allein echt mit dein Namen MflGGj
«ni>der Schutzmarke Krcnzstern.2-1

Ztellen-llnzeiger der Wiesbadener Generai-llnzeigers.
Arbeitsamt Wierbaden.

Geschäftsstunden von8—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-No. 573/574.
LNagdruck verboten.)

Es werden gesucht:

- Männl . Personal:
1 Gärtner f. Gemüsebau
2 Eisendreher n. ausw.
1 Metalldreber
1 Gelbgießer

tg. - .
n. ausw.
Holzdreber.

i ^ « orzierrr n. ausw.
1 Herrschaftsdiener 1. Kraft f.

Brüssel.
1 ja . Kutscher n. ausw.

Ha«s°Perkonal:
3 Kinderfräulein
2 Jungfer
14 Alleinmadchen.
1 Hausmädchen, ausw.
5 jg. Köchinnen.

Gast- und Sckankwirtschakts-
Perlonal:

20 Saalkellner n. hier u. ausw.
2 Alleinkoch, für ausw.
4 Jg , Köche, für ausw.
1 jg. Silbcrvutzer n. ausw.
3 jg. Hausburschen f. Restaurant
4 Liftjungen m.gutenZeugmssen
4 Haushälterinnen.
3 Beschließerinnen
2 Buchhalterinnen
4 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen
3 Bügelmädchen.
8 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinncn
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrsräulcin.
10 Haus - und Küchenmädchen.

Männliche.
^Tüchtige erfahrene selbständige: erTaotene leiunuHumcOfensetzer

denen an bauernder Stellung gelegen ist, bei gutem Lohn von
einer Ofeufabrik gesucht. Gest. Offerten mit Angabe der seitherig,
^ätiokeit u Alter ..nwr TS. 380 an die Erved . ds . Bl . erb., 3?994

Dienstmädchen
wird sofort gesucht bei Keutmann.
Luisenstraße 43._ ^4993

Gegen Verrichtung von Haus¬
arbeit 1 kl. Wobnung zu verm.
Näh. Maueraaffe 11. 2804

Ordentliche Monatsfrau
sür vormittags 1—2 Std . gesucht
Rakmbofstraße 4, 1.  9158

Sanatorium in Thüringen
sucht per sofort tüchtigen

Küchenchef
oder Köchin

Off. u. Z . 3446 an D. Frenz,
Wiesbaden. _ D 20

Tücht.Metalldreber «.Metall¬
gießer g. lstL. sof. ges. Fr . Dörr
Schwalbacherstraße 85. -.825

i.Cig.-Vrk. a.Wirte

1 guter Rock-, Hosen- u.Westen-
Schneidcr auch außerdem Hauie
gesucht Nerostraße 43. 915-

Tücht . Slnstreicher
gef. Näh , Bleichstr. 13, vt. 9166

Braver Junge in die Lehre
ges. Franz Weingärtner . Jnll
u.Svengl ..Kledricher Str .6. i2792

Geldliche.

Agent je. gfetfl. eo.300 3)!. mtl.
H.JürgenscnL Co.Hamburg 22.

ges. Metzgergasse23._ 2844
Braves fleißiges Mädchen

als Alleinmädchen zum 15. Inn.
gesucht. Mevgergasse 9. (2808

Fleißiges , ordentl.Dienstmädchen
sof. ges. Walramstr . 32. 1. 1. 9151

Zum 1. Juli wird wUen Ver¬
heiratung des retztgen Mädchens
von einem älteren Ehepaar eint HUW *» wssvvv - - - -Ällemmadchen
gesucht. Nur ein wohlerzogenes,
fleißiges Mädchen sindet ange¬
nehme. dauernde Stellung bei

Jg.Mädchen,
schlaf, k. z. e. 11 .6 M. a. Kind ges
M.Cbristians , Rbernstr.b2. 19164

Anftänö . reinl-
aus der Schlachlbaus' ,
od. Albrechtstr. gesucht- I
5- 7. Anaustastr. ll_

Stellen.suchen

Eine jrt.
sucht sofort Steilung

iNaitsdanw . dieselbê ^iwartsoame . V‘cJr f,ei
Referenzen. Nab- v^
Oranienstr . 24̂ Htll^ ,

Wäsche u. Kleider^ ,nimmt IN maust, d-
R 'iimnuo.
Reinl .Frau

sucht „ z
Hartingstr . 5. Htv- ä-
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flqffciuer heben«
Aber ouit unferm Stammtisch
sagt.

ijrreche : Schun immer Hab' ich's ge-
ihr Kumpährri , ihr kennt eich jede De-

r- fle  immer detz Thema sparn . Es werd
^rläufig nix ein gemeind ' !
^"tz-rn »Philipp : Un warum nit ? Vel-

» ». weil mer dene B i e w e r i che r ihr
!?? iilde bezahle müßte ? Do lege mer
stamme un pumpe.
^ Schorsch : Odder weil mer dann
Mnmericher den stinkige R a m b a ch
Mt ^ umache '

müßte ? Bei uns

dene
um-

mnß so
Inches su 'geöeckt wer » , daß es aach uff detzai&ihe  mehr odder weniger nit aankimmt.
^Birreche:  Detz sein alles kaa stich-
haltige Griende . Die ganz Sach itz nor e
«arwefro  g.
^ Hannphilipp : Sein mir dann Tün-

odder Aanstreicher ? Mein Freund
?̂ nnes Hot zwar behaupt , er war mit seim
* i, Steierzettel  Widder lackiert . . . .
" Scho r sch : Odder meenste detz so, datz
ii- Scheerstaaner  un die D o tz e m e r
»ndlich emol Färb bekenne sollte , maß se
deutlich wünsche un wolle.
^Kirrechc: ?!a , ihr trefft diesmal de-
»-«wer. Es Hannelt sich um die Farwe-

l ^ imvhonie im Stadtparlament . Es ' gibt
n-jl die hawwe Zingst, es kenut in detz städti-
ŝ ' Farwebilö zevill „Rot"  enein komme
Iz detz dhät en störende Ton in detz sunst

friedliche Bild bringe.
Hann Philipp : Ei for watz hätte

ach die Biewericher die R o t f a w e -
iik, wann se nit dorch un dorch „Rote " in
»-« Stadtparlerment schicke wollte.

Schorsch : Die Färb ' gefällt freilich
«anchem nit . Un Du mennst deshalb

Virreche:  Wicsbade hot im Stadt-
Mpe nor orang un bloo : watz solle mer
mit rot?

Hannphilipp : Detz iß allerdings e
madig Sach: un wann ebbes nit zesamme

dhut — dann liewer gar nit erscht

aafange . Detz hawwe aach neilich die Leit
gedenkt , die den beliebte Sänger nun dem
Mädche getrennt hawwe.

Schorsch : Hawwe die Zwaa nit »e-
samme gehört ? Awwer watz geht dann detz
die Polizei aa?

V i r r e che : Ja , zu so eme schneidige
Ritter vum hohe „C" geheert aach n^r e
schicke uh pickfein Mädche.

Hannphilipp:  Wann es do druff
aankäm ', detz war detz Dämchc schun. Schick
un schneidig vun de Pleureuse bis erunner
uff die Lackspitze an de Schuh.

Schorsch : Un die zwaa hawwe in eme
große Vier -Restaurant in de Altstadt ze¬
samme gesesie un die Polizei hot detz nit
dulde wolle ? Ei hott dann do der Tenor
nit gerufe : „Mein Herrrrrr . ich verrrrbitte
mirrr das !" Er hot doch so c rrrollend
Rrrr!

V i r r e che : So ebbes Hätt ' ich mir aach
nit biete losse!

Hannphilipp:  Babbel nit ! Die Po¬
lizei hot sich debei gesetzt: allerdings an den
Tisch newe drann . Nor der Sänger hot
nix gemerkt . Der war so stolz mit dem
Mädche , vun dem er geglaubt hot , er hätt'
do en reiche Fischfang gemacht. Ordentlich
triumphierend hot er sich debei umgeguckt.

Schorsch : Erkläre , mir Prinz Ocrin-
dur . . . . .

V i r r e che : Ja derff dann kaan Tenor
mehr hei eme Mädche sitze? Detz wär jo ferch-
terlich , detz wär jo gar nit auszedenke . So
en Tenor un e Monokel un jeden Owend e
anner Mädche, die gehören doch zesamme
wie die Kartoffel un die Haut.

Hannphilipp:  Gewiß ! Awwer detz
Mädche hat am Owend vorher bei eme
annern Herr geselle un dem hot noochher en
Brillantring gefehlt . Uu wie detz Mädche
an dem annern Owend bei dem Tenor ge¬
selle Hot, do Hot dem annern Herr sein Bril¬
lantring an dem Fraileinche seine Finger
so geblitzt , datz die zwaa Poliziste gleich
wußte , woher detz Blitze stammt . Un wie
die Zwaa dann innig anenanner geschmiegt
aus dem Restaurant eraus gange sein , do

hot der aane Kriminalist ürautz im Gang zu
dem Mädche gesagt : „. . . . darf ich's wagen,
Slrnvun Geleit ihnen anzutiAgen ?"

Schorsch : Nu , un do?
Virreche:  Jetzt schlägt es awwer

dreizehn!
Hannphilipp:  Na , detz war noch

Owends vor zwölf Uhr . Un detz Mädche hot
gleich gewußt , wo Bartel de Most holt un iß
aach sang- und klanglos mit dene Krimi-
naliste fortgange.
Schorsch : Un der Tenor-

Virreche:  Un detz Monokel?
Hannphilipp:  Futschikato ! Vor lau-

terJwwerraschung iß detz Monokel in de
Hausgang gefalle un itz in dausend Atome
vestiebt un dem schneidige Sänger hot uff
amol ebbes in de Kehl gesteckt un er soll ab¬
solut kaa geistreich Gesicht gemacht hawwe.

Schorsch : Tetz iß jo all de Staat vum
griene Käs . So uff amol aus alle Liewes-
himmel gerisse . . . .

Virreche:  Dem Tenor Hot am annern
Owend Widder en annern Himmel gelacht.

Hannphilipp:  Un wann er detz do
lese dhut , dann lacht er aach, dann er meentz
detz heitere Jnntermezzo  hätt ' kaan
Mensch gemerkt . Awwer de Verräter schläft
un schlummert nit . Un in Wiesbade werd
jo so vill g e s chw ä tz t ! _ .

Schorsch : Mer redd un mer redd aach
nit . Dodevun kann ich eich manches vezähle.
Macht die Ohrwatschel nor uff:
Mer schwätzt gar vill vun heit uff morje,
Un mancher iß idevun ergötzt,
En annern mächt sich driwwer Sorje . . .
's gibt Stoff genug —

Wovun mer schwätzt!
* * *

Es liegt ganz dunkel un velosse
Die W i l h e l m st r o tz' ! Pst pst — ich bitt ',
Was kümmern Dich nor dort die Posse,
Dann do devun —

Do schwätzt mer nit!
* * *

Es itz de Jnnestadt e Zierde
Detz A d l e r b a d , so hehr geschätzt.

De Kostepunkt uns nit genierte . . . .
Detz itz ' e Sach —

Wovun mer schwätzt!
* *  *

Doch in de Rheinstrotz ' detz Museum»
Soll koste aach kaan klaane Kitt:
Mer sieht die PWne ! Hortig dreh ' um,
Dann do devun —

Do schwätzt mer nit!
» * *

Mir fahr '» elektrisch nooch Eltville!
Werd aach noch hin - und hergehetzt,
Mir baue drum in aller Stille
Die Ringgaa - Bahn —

Wovun mer schwätzt!
. t . *, * *

Schlecht Gas kimmt vun de schlechte Kohle:
Halt eins mit dem Mann sein mer quitt:
Statt schweres Geld sollt mer '» ves . . . .
Vun de Pension —

' Do ' s'chtvätzt mer n r t!* * *' * *
Im „Kätzeloch" iß „e r" vun Sinne,
Weil e paar Schoppe er gepetzt:
,S i e" knörrt : er dhut sich korz besinne:
Vehäägt dre Fraa —

'Wovun mer schwätzt!

De Hans Yiächt weiter sich kaa Glosse,
Krieht den ^Galan schnell am Schlasitt:
Der lääft d̂evun : sie sitzt velosse . . .
Vum Storchbesuch —

,25o schwätzt mer nit!
* *

Detz sich im stäöt 'sche Parlermente
Oft aaner an dem annern wetzt,
Un kaaner ebbes will veschwende,
Detz iß e Sach —

Wovun mer schwätzt!* * *
Doch daß die I w w c r schr e i t u n g blühe
Bei uns als wie e üb 'le igitt ’,
Daß mer e Gänsehaut könnt ' kriehe — —
Mer nockelt nor —

D o schwätzt mer nit!
Virreche:  Nor gut , datz de dir den

vun de Lewwer erunner gcbaibbelt host.
Christian , hol die Batze ! Gure !!!

Kotua,

36000 Emil , Langgasse 30.

1 Wohnungen:
3 Zimmer.

Wchervr.19,3 Zim. u.K. m.Zub.
ick.od. lv. z. vm. Näh. vt. 35016

Mtielbeckstr.17. n. Vdb-, sch. 3-Z.-
BoWi. mit reich!. Zubeh. bill.
wo. Näh. das. b.Wacker. 35015

Sortttr.18.1, sch.gr.3-Zim .-Wobn.
mit reichl. Zubehör zu verm.
W . das. b. Jckcuroth. 35015

2 Zimmer.
Aiielbeckffr. 17, n. Vdh.. schöne
2-Zim.-Wobn. billig zu verm.
W . das. bei Wacker. 35015

«itzülbacherstr. 42. Hth. Mid ..
-,3im.. Kücheu. Kell. auf 1.-Mpz. vm. N. Vdb. vt. 2o0go

-iting. 23. 2-Z. K. K. D. 35975
1 Zimmer.

TMkimerstr. 87,1u.2-Zimmer-
«ohn.wegzugsh. m.Mietnachl.

.Iverm. Näh. bei Siefer , 9112
I SchöneI-Zim.-Wobnung und

liicheauf sofort zu verm. 2835I ^ Serderstr. 13. bochvt.

Immobilien.

Albrechtstr ll. 3e-̂ ?eI.^ ut" ’ tnobl. Zun.
| ch'Aagein.Moraenkaffec.Eben-
I möbl. Maus. 35830

j ' sstomet Strafte 109. Hth. 1..Mandig. Mann kann Sckiaf-
Me erhalten._ 2832
*2 »« nftta6c 3. 2. Stiege Z

Zimmer zu ver-
. -ÄtL _ 2845

^undstr 50, p, Schlafstelle1‘ die Woche. 35744
b *>. v-, fein möbl. Zim.

ULwrt zu verm. 35984
J«9 21. 2. möbl. Man-
iPTQxt,u verm. 9160
5*9 22. Hth. l . St .. gutmmmer zu verm/

.,.^,-7. 1-, f. möbl. Z. m.
Umaffee 30M. mtl. 35979
'»str. gz, Htg g. i'  möbl.

»<iact;cie °-
Sl1 au  vermieten. 35930

L 15>1 St . l., schönUmmer. 35929

^scien
8 ? D:,Wobn. a. t . Juli
“Mllbrecfitftr . 46. 1. r.

Zim. als Werk-
D °^ mg. Fr . Schulz.mx- 27, Gth. 2. r. 2838

Wichtig für Schreiner ! !
In ein. Vorort v. Frankfurt

a. M.. ist ein neues 4 m. 3 Zim.-
Haus m. grober Schreinerwerk-
ftatt z. verk. od. z. verm. Verkauf,
ist Bauunternehm . u. gibt dem
Käufer od. Mieter , jährlich für
7 —8000 Mk. Schreinerarbeit.
Mieteinnabme 1730 Mk. iäbrl .,
ohne Werkstatt. Gest. Off. unt.
Tt . 390 an d. Erv . ds. Bl . 9155

Gastwirtchast
mit schönem großen Garten , ge¬
legen an der Hauptstraße eines
Städtchens im mittleren Rhein¬
gau mit aufbl . Industrie ist u.
sebr günstigen Bedingungen um¬
ständehalber billig zu verkaufen.
Off. erb. an Jakob Klein, Rüdes-
beim a. Rh., Amselstr. 1. [9091

Diverse.
Menagekörbe billig abzugeb.

Grabenstr . 9. Sattlerei . 36001

Ertrag
von ca. 30 gut hängenden Kirsch¬
bäumen zu verkaufen. 9163

Hof Adamstal.

3 s. g. Sakko-Anz. 10- 12 M..
braun u.blau , Sakkorockm.Weste
5 M. Eleonorcnstr . 7. 2. r . 2886

Sehr gut erh. blauen Anzug
f. gr . starke Figur zu verk. Pr.
30 M. Westendstr. 23. 2. l. 2833

1 gebr. Landauer Wagen. 1- u.
2-svänn .. 1 Federrolle . 20 Ztr.
Tragkraft billig zu verk. 35878

Schierstem. Schulstr. 3.

HaIbv - rd - ckZ - °K °. ?1
karnchen, gut erhalten , billig zu
verk. Helenenstr. 4. [35948

Neue Federrolle . 25 Ztr .Tragk.
b. z. v. Rühl , Helenenstr. 5. l9003

Ein  neues Break 6isEui9
verk. Herrnmüblgaffe 5. [2^21

Gut erhaltener

ßiefmnlßSivllgcn
! tEinfpänueri

" billig zu verkaufen.
Anzusehen Adlerstr .57

bei Fuhrbalter Reichel.35131

Landauer,
1- u.2 spännig, wenig gebraucht,
zu verkaufen 9102
_ Waldstraße 22.
Blauer Titz- und Liegewagen
tRothenburger ) zu verk. 2839

Cramer , Röderstr . 29.
Kinderwag ., g.erb., f. 10M.z.vk.

Westendstr. 15, 1. lks. 35929
Sitz - und Liegewagen

billig zu verkaufen 35750
Marktstr . 23, 2. r.

Singer -Stopfmaschine
fast neu, zu verkaufen 9119
_ Oranienftr . 3, Hth. v.

Wehr. biigkliiMpk»
(Saug -Druckwerkl zu verk. 3580535808

Wellritzstraße 27.
Gaslamp ., Gaskoch., Glühkörp.

Badewannen ,Oefen re. offer.bill.
Hrch.Krause.Wellritzstr.10 l8764

Gutes Herrenrad zu verk. 40.—
Oranienstr . 35, Gth. 2. r . 91o0

1 sehr gut erb. Fahrrad , pass,
f. Geschäftsrad f. 40 M. z. verk.
Dotzheim, Biebrrcherstr.1,2.s2841

Damenfahrrad zu verk. 9129
Nerostr. 15 im Laden.

Kaffenschrankm. Tresor bill. z
verk. Helenenstr. 18, 1. r . 9150

Gut erh. Kiichenschrankz. verk
Ki'edricherst. 8, vt._

Bett,Küchenschr.,Vertiko bill. z.
verk. E>ellmundstr. 44, 1. 19128

Bett billig zu
Wellritzstraße 3, 1.

verkaufen.
9161

Kaufgesuche.
Milchgeschäft

Ein Glasfchrank
zu kaufen gesucht. Angebote u.
Tu . 391 an d. Erv . d. Bl . 2834

an sich. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand . Provision von Dar-
lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimer Str . 20, 2. 35951

1 Ml ) leihen gesucht.vVt*  OffertenBerliner
Post M. Sch. 200. 9153

Ui
Verloren

gold. Medaillon mit Kette von
Iorkstr . bis Rbeinstr .. geg. Bel.
abzug. Aorkstr. 13. v. 9149

Wegen Aufgabe des Geschäfts , villig zu verkaufen:
1 schweres Zugpferd, 4 leichte und schwere Doppclspänner-
Wagcn bis zu 300 Ztr . Tragkraft, 2 Einspänner-Wagen.
2 Schncppkarren, 2 Doppelspänncr-Rollen. 1 Break, Jagd¬
wagen, ein» und zwcispännig, 1 Schrotmühle, Winden, Pferde¬
geschirru. bergt, mehr, bei

35986 Baky u. Abt , eiürttte «.

MMVelchllMg!
Am Donnerstag , den 3V . Mat ist mittags ein etwa 2 cm

breites, bewegliches, schweres Vrindunrl (Goldgewebe ) abhan¬
den gekommen. Weil teueres Andenken sowie im Interesse ' einer' in
Verdacht gekommenen Person, erhält derjenige, welcher das Ariübänd
zurückbringt, oder die Wiedererlangung des Armbandes ' bewirkt,
obige Belohnung, durch Juwelier Julius Herz , Webergafsels9I24

Klavierunterricht,
Hilfef.Gvmnastasten, Realschüler
rc. in allen Fächern ert. pro Std.
50 Pf .Off.u.Tv .392 Exv.d.Bl .9154

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 35808

Wäschez.wasch. u. büg.w.angen.
Wolffram , Gerichtsstr. 9. 9165

Kl.Umzügeu. !. Fahrten w.per
Federrolle b.agf. Äalramstr .l , v.

Damentaschen werden schön
repar .,Hellmundstr 36,Lad.35504

weitunterpreir
kaufen Sie elegante Herre»-An-
züge. hoch modern, auf Roßhaar
gearbeitet . Einzelne Hosen, für
jede Figur paffend, aus prima
Stoffen und sehr guter Berar-
beilung . Schul -Anzüge Schul¬
hofe und Blusen schon von 75 Pf.
an . 1 großer Posten Knabenhosen
für das Alter bis 15Jahre , welche
aus Resten geichnitten sind, zum
Aussuchen nur 2 Rk. KeinLaden

ilctl (}(UC 22,1 . ^ 01!

5018 Moritzstratze L. (£
Prima Nußkohlen bei

Abnahme von 10 Zentner
- Mk. 1.35 frei Hans . (35869
Meurer , Gneisenaustraße 9.

in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

tt. TheiS, Uhrmacher,
Erdbeerbowle

aus
Henrichs Speierling,

per Ltr . 40 Pfg., und
Apfelwein.

per Ltr . 36 Pfg. ist der Beste,
Obstaekte und

Beerenweine
in bekannt gut . Qualität, billigst.

Tranbenweine,
weiss und rot,

Fruchtsäfte 35017
lose ausgewogen.

Zu haben in vielen besseren
Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blüclierstrasse 24.

'Tel . 1914 . Tel . 1914.

V.  P.
«tele Jahre litt ich an einer nassen

Wanderflechte. «eriuchte vieler, aber
alle« umsonst, dir ich 1904 in der
Zeiiung von Ihrer R i n 0- S a l be la».

Ich lauste mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
s« spät, weil ich erst wissen wollte.
,b der Erfolg ein dauerndc» uft. war
ich jetzt nach2 Jahren wohl annehmen
darf. Em . Marx.

«rsrlltz . den 14./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Lrsolg

gegen Beiniekden. Flechten und HaM-
leiden angewandt und ist in Dosen »
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in den Apotheken
oorrölig; aber nur echt in Original¬
packung weiß- grün- rot und Firma
SchubertL Co.. Weinböhla-DreSdeN.

Fälschungen weise man zurück.

Drahtzäune
Drahfgitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheidraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Hl ».
- Preisliste gratis . »-

verschwunden sind alle Hautun¬
reinigkeiten und Hautaussckläge.
wie ÜHitetier, Finnen , Flechten,
Hantröte re. durch tägliches
Waschen mit der echten

Sttmi-Milw iel-Sfe
v. Bergmann & Co . Radebeul

a St . 50 Pf . i. ö. Sckützen-Apo h.:
bei Otto Lilie : Ferd .Alexi : Wiih.
Machenbeimer : Bruno Bäcke:
H. Roos Racks._ 83498

Was jeder
Erfinder-

willen mufi, enthält die kostenfrei zu
beziehende Brofchüre..Patentwiffen-
schalt'. Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad KochUng . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter¬
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiltiges Eigentum. .Hain » , Bahn-
hofstr. 3. Telephon 2754. 34976

Marbu

U erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden-

König^
Patentamtlich

eingetrageneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Friedr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr . 1852

Enthaarungs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50. 2.50. 1.50 ..von
Franz Kuhn. Kroneu-Parfum ..-
Fabrik . Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusstr 5. Noffovia-
Drogerie und Apoth., Drog . u.
Parfüm. _ 33151

Willi Meerlein
Goldg. 16 Dentist Goldg. 16

empfiehlt sein
— -- Atelier - —
für künstlichen Zahnersatz-

Plomben und Brücken.
Rillige Preise . Billige Preise.

Schonendste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und gut gemacht. 35400

Me ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
.nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.

, nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
lugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden-N. 8.
Hier erh ältlich bei : 35057

Ch . Hem mer , Langgasse.
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FriedriclisIiOT
Wiesbavencr General -Anzeiger

Gastspiel
N . Jnni

Seite I©

der hier so
beliebten Musik-Attraktion Hamburg-Vioriandan. nS el sKS^

Täglich neue Schlager.

Heute Dienstag bei verstärktem Ödester d̂onner’und \ >en^ al. Beleuchtungaus dem ruhmreichen Kriegsjahr 70/71  von baro mit nan ^ y . 0fcto  Weidmann . g'
34902

Königliche Schauipiele.
Dienstag, den 11. Juni , bei aufgehob. Ab... Anfang 7 Uhr:

Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier . . . . Friedscldt
Rosalinde, seine Frau . - . . . . » Herrmann
Frank. Gefängnis-Direktor Frau Doppelbauer
Prinz Orlossky <■- . Hxrr de Lceuwe
Alsred, fern Gesangslehrer . . - . . . ^ r RchkopfDr > Falte , Notar • § * • * ewr fötfnifi
Dr . Blind. Advokat . - . - . - -
Adele. Stubenmädchen Rosalmdens ,
Aly-Bey, ein EgYpter . . . . .
Ramusin, Gesandschafts-Attachs , ,
Murray , Amerikaner , . . , .
Cariconi, ein Marquis . . . . .
Frosch, Gerichtsdiener, . . . . , •
Ivan , Kammerdiener des Prinzen .
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlossky

Herr Schuh
Frau Hans-Zoepffel
Herr Maschek
Herr Schäfer
Herr Spieß
Herr Mathes
Herr Andriano
Herr Wutschel
Frl . Schrötter
Frl . Schneider
Frl . Münzberg
Frl Büdinger
Frau Weber

Huswflrflge Theater.
Frankfurter Overndaus.

Donnerstag , 13. : „6va Anfang 7 llhr.Bonner ug, Sckausvielüaus Frankiurt. ^ . . ,r mr
Dienstag , 11., Mittwoch. 12. : »W -Franksurt. Ansai« J
Donnerstag . 13 , 3uTtgfrau von Orleans ". Anfang 7 Uhr.

7 U6t '

Montag, 17. r „Alt-Frankfurt . Anfang 7 Uhr.
W» *TJE&  Äi * ' mm -»t -a-ss: 1'“«;“ —■■
S °»nt°g' 1«: h°he Uhr.

Sonntag , 16. : Schauspiel. Ans. 8 Uhr. _ _

JI . 8 000 000—

. . . . Frl . Koller
u 1 ' ' Masken Herren und Damen, Bediente. —,

Fm 2 Akt: Tänze (von Johann Strauß ). wf -

Leitung: Frl . Ripamonti. — Ende nach 10 Uhr.
Ans. 6.30 Uhr.Mittwoch 12. : „Die Meistersinger von Nürnberg"

Donnerstag, 13. :, „Gudrun ". Anfang hr-
Freitag, 14. : .Tiefland - Anfang 7 Uhr.
Samstag , 15. i ©cfdjloffcn.
Sonntaa 16 : „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag?' 17. : > ie glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.

Reiidenz«Cheater.
Dienstag, den 1L Juni , abends 7 Uhr - . „ ,

Novität ! , on̂ W ° E" Schlack. Musik von K. F«
I ' siE - m D, --,i °- F Dirigent:

Fürst XMetjfn . . . . . IrttufSStoUl«"isr•:1;:: sssr
sys-

IrtiTÄ « * » «« «« • • * • • • ; 3is “ ° Bt
Petrow ) Polizeiagenten Reinhold Wolff
Si, « . « « m
Madeion j Alba Sehnal
A?,ele I Lebcdamen ' ' ' . Anna Niesler
FM 1 ' ' ' Else Klockmann

Kellner. Tennisspieler, Gäste, GeheimpoliMm

?? Montrmx ? de7? ' in? PaMikGollasichMs ' in Petersburg , der 3.
in Diiias Boudoir cbcndajeibst. - Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch. 12. : „Der liebe Augustin".
Donnerstag, 13. : „Das Marmorrveib.
Freitag, 14. : „Der liebe Augustin.
Samstag , 10. : „Das Marmorweib -
Sonntag , 16. : „Der hebe Augustin.

Direktion:
Operetten»Cheater.

Mar I . Heller und Paul Wrfiermeier.

Dienstag, 11 : »As F»rstcMud ".
Mittwoch, 12. : »Die keusche Susanne.
Donnerstag, 13. : „Der Vettelgras .
syi-ssitaa 14. : ..Das Furstenkmü .
Samstag , Io., Sonntag , 16. : „Autoliebchen.

zwanziger karten ermäßigt.

Volks-Cheater.
lBürgerlickes Schauspielhaus.> Direktion: Wilbelmv.

Dienstag, den 11. Juni:
Der Lumpensammler von Paris.

Volksschauspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel (11 Mlder von Felix
Pyat (deutsch von Demetrius Schrutz). Spiellcit. . Max Ludwig.

Vorspiel : Der Totschläger.
Jean , Lumpensammler . k .

lacqueÄumc , Ferdinand Voigt
(SpieU 20 Jahre später als das Vorspiel).

Pierre Garousse, unter dem Namen Baron
Hoffmann

Hortense, dessen Tochter . . . .
Alfred Berville, dessen Mündel .
Graf Frinlaire . . - - > - «
Marie Durier , eme Waise . . .
Louison ) Mariens Freundinnen
Henriette ) , . ,
Pater Jean , Lumpensammler «
Frau Potard , Hebamme . - »
Ein Polizeikommissär . . . .
Eine Auffeherin vgjt St . Lazarc .
Lament ) 6dm  Baron bedicnstet
©fne”SDicnerin der Frau Potard
Hochzeitsgäste, P °Uz.st-n, Bedwnte

Emil Römer
Magdalena Stoff

. Frrry Daubal

. Adolf Willmann

. Clotilde Gutten

. Margarethe Hamm
. Jlka Martini
* Max Ludwig
. Lina Töldte
. Carl Graetz
. Ottilie Grunert
. Heinz Berton
. Frieda Fcttkcnhauer
. Johanna Hcylmann
Ort der Handlung : Paris.: Pouzilien,

Zeit : Gegenwart. - Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, 12. : „Der Sonnwendhof".

KflT !um l Sc °: ' „E «r Goldonkel".
15*: . Der Lumpensammler von PanS .

Kurhaus ru t̂ ieshaclen.
fflittwoch , 18 . Jnni,

nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wiih. Sadony.
1. Kriegsmarsch der Priester

aus „Athaiia " F. Mendelssohn
2. Ouvertüre zur Oper „Ein

Sommernachtstraum“
A. Thomas

3. Aubade printaniire
P. Lacombe

4. Gross Wien, Walzer
. Joh . Strausa

6. Ouvertüre znr Oper „Der
Waffenschmied “ A. Lortzing

6. Frahlingslied Cb. Gounod
7. Ballettmusik ans der Oper

„Carmen“ G. Bizet
8. Freundschafts - Marsch

P. Sousa.
Ab 8 Uhr abends:

Gartenfest
zu volkstümlichem Eintrittspreise.

Abends8 Uhr:
Konzert jäes Knr-

orchcsters.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1 Ouvertüre zur Oper „Pique

Dame“ F . v. Suppe
2 Finale a. d. Op. „Euryanthe“

C. M. V. Weber
3. Ständchen Frz . Schubert
4. Rosen aus dem Süden, Walz.

Joh . Strauss
5. Ouvertüre z. Op. „Morgiane“

B. : cholz
6. Liebeslied J. Henselt
7. Fantasie a. d. Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
8. Kaiser -Husaren , Marsch

Frz . Lehkr.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Ballett - Vorführungen
auf der im Weiher errichteten

Bühne.
Die Tancwalzer der

„Woche “ ,
getanzt v. Ballettkorps der Frank¬
furter Oper unter Leitung der
BallettmeisterinFräulein Paula

Kochanowska.
Programm der Tänze

und der Kapelle des 1. Nass.
Inf.-Regts. Nr. 87 unter Leitung
des Königl . Obermusikmeisters

Herrn Autem,
1. Rheinischer Walzer (3. Preis ),

getanzt von 12 Damen in
Winzei'kostüinen #

Phil .' Gretseher
2. Maientanz (7. Preis)

Erich Wemheuer
3. Schmetterlings - Walzer (5.

Preis ), getanzt von 12 Damen
in Blumenkostüm, als „Kinder
Flora ’s“ Phil . Gretseher

4. Holländischer Bauern - Fest-
Walzer (4. Preis)

J . M. Schonten
5. äugender innerungen (6.Preis),

getanzt i.Alt-Wien.Kostümen,
Pas de deux W.F.v.Winterfeld
Frl . Kochanowska und Frl.

Vietzen.
6. Straussiana (8. Preis)Karl Sommer
7. Prärieblumen (2. Preis ) ge>

tanzt von 13 Damen in Prärie
kostümen Fay Fost»r

Solo : Frl . Kochanowska.
8. Valse d’amour (9. Preis)

Gust. Busch
9 Mein Stern (1. Preis ), getanzt

’ von 12 Damen in Biedermeier¬
kostümen Siegfried Elsner.

10 Huldiguugsmarsch aus „Jor-
saliar “ GUeg

11. Fantasie aus der Oper „Tief¬
land “ d’Albert

12 Niederländische Volkslieder:
”a) Kriegslied, b) Abschied,
c) Komm holdes Kindchen,
Tanzlied , d) Wilhelmus von
Nassauen

13. Polonaise, op. 40 No. 1
Chopu»

14. Deutschlands Ruhm, Marsch
1 Schröder.

Nach den Ballett -Vorführungen:
Grosses Feuerwerk.

Kunstfeuerwerkor August Becker,
Nachf. Adolf Clansz,Wiesbaden.

Tagesfestkarte: 1 Mk.
Abonnements - und Kurtax-

karten berechtigen zum Be-
soche des Kurgartens nur bis
8.30 Uhr nachmittags.

Bei uugeeigneter Witterung:
8.30 Uhr Abonnements- Konzert
im Saale.

Städt . Kurverwaltung.

Neroberg.
Morg . Mittwoch nachm.2.30 UhrGrobes 35107

Von den in der Emission befindlichen Schuldverschrei,
bungen der Nassauischen Landesbank werden
51 . 2  OOO 000 . — 4 °/o Schuldverschreibungen Buchstab,

zum Vorzugskurs von 100 °/, (Börsen,
kurs lOO,5O °/0);
38/*°/o Schuldverschreibungen Buchst. X
zum Vorzugskurs von 97,50 % (Börsen¬
kurs 98 % ) ,

in der Zeit vom 17 . Jnni bis 6 . Jnli ds . Js . zur Zeich.
nung aufgelegt . _ .

' Die Zeichnungen können erfolgen ^ ,
Bei der Hanptkasse der SJassaniscnen Landes,

bank in Wiesbaden,
bei sämtlichen Landesbankstelle « nnd Sammel.

stellen , ferner
bei sämtlichen hiesigen Banken.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst er.
t>ältlich . Die Schuldverschreibungen der Nassauischen
t andpsbank sind münrlelsicker , sie werden vom
BeÄverband des Kegierungsbezirks Wie *.
baden  garantiert.

Wiesbaden , den 10. Juni 1912.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

auSgeführt von der Kapelle des
Nass. Artillerie-Regiments No. 27
Oranien . Leitung Obermusik-

meisters Henrich.
- Eintrittsgeld SO  Pfg . -

Bureaubeamte
( haben während der heißenISommerszeit stets [z.ims |

|Herren*SchokoladeJ
^- extra bitter - - I

in ihrem Pulte liegen. k
' Preis pro % Pfd .-Tafel 30 j

Kirchgasse 70 . |

Von der Reise zurück.
Dr . Görin i

Augenarat . 9162

Zar Krankenbehandlung
zugelassen emvsieblt sich nament¬
lich beiAltersbeschwerd..Atthma,
Schlaflosigkeit.Bleichsucht.Negel-

.störungen . Gicht. Zuckerharn-
'rubru . i. w. 9077

flax Breitung,
Laienpraktikcr,Oranienstr .22.1.r
Sprechstund, tägl . v. 9 -̂ 11 Uhr
vormittags , außer Sonntags.

Billige Nußkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner lJr>04»
W . Buppert &  Co . ,
Manritiusstr . 5. Tel . 32.

, OedieaeneU/ohnungs-Einrichtungen
sowie einzelne Speise -, Schlaf -, Herren - und vornehme Klub-
zhnmer , Klubsessel , Teppiche liefert m solider modernster
Ausführung unter strengster Diskretion zu Katalogpreisen

I äusiuu B 5, /# versinsung auf bequeme
^  Teilzahlung . -« «

Kataloge werden nicht versandt! - Prompte Lieferung innerhalb ganz
Deutschland! Erbitten gefl.Mitteilung, wann der unverbind-
Uche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von Zeichnungen

und Entwürfen erwünscht ist. s
Möbel -Versand - Haus Alfred Sachs & Co.

Berlin , Köpemckerstr . i b.

Todes - Anzeige.
spndi kurzem, schwerem Leiden entschlief am Sonntag

morgen meine liebe Frau , unsere gutch Mutter , ^ achter,
Schweller Schwägerin . Kusine und Tante

Frau Hlatlct Gibbnch » | ill,
im  Alter po« * ™ ™ -aüetnöcn  Hinterbiiebenen:

Laswiq Gibbrtch , Schneidermeister, .
Nettetbeckstratze 12.

DR Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 3.30 Uhr. von
des Südiricdboses aus statt. 9148

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderüngen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - j Nr . 365 J | ( ei * tZ

Sprecher (u .6470 . 20.

Wiesbaden,
Frledrichftr.39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . — Detail.

Grösstes Lager in
Sfraussfedern

Pleureusen
und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Modistinnen

etc. etc.

Bitte genau auf Firma
0 BLAMCK <->

zu achten,
Kein Laden-Geschäft.34871

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagung skart en
liefert die

Bachdruckerei
des Wiesbadener General - Anzeigers

Konraä Leybold, Mauritiusstrasse

Veränderungen im zamilienItalW
. . . . ,Wiesbaden.

Mm7. Juni Rentner Alexander Am g. Sam M
Pafettt, 61 I.

Kmchnann Friedrich Rm°Oetm-r.
87 I.

Am 8. Juni Thefr. Barbara Ketz- ^
ler 0^ - ^ eyer, 66 I.

Am 8. Jmri Prid. Wikhetz» Ham¬
mel. 76 I.

Am8- Juni Mathilde Fiene, 6 M.

Am S. Sun: k».
Ehesr. Ddaria

^Schneider Rudoli Sliua' 1
Prw. Nilal-u4
Am 10. Juni „

Conradi ä®. Grooö,
Ludwig Zum, 1 «
Theodor Wagner, rr |
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